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Amtlicher Theil. 


Se. k. k. Apoſtoliſche Maſeſtät haben mit Allerhöchſter Ent⸗ 
ſchließung vom 26. Jänner d. J. die tarfreis Uebertragung des 
itterſtandes, Prädicates und Wappens des jubilirten Gubernial⸗ 
rathes und Kreishauptmannes Wenzel Ritters Weber v. Eben⸗ 
il auf feine Neffen und Adoptivföhne Ferdinand Weber, Bro: 
eſſor der Geburtshilfe und Primararzt zu Lemberg; Ernſt Wer 
er, Statthaltereirath in Prag; und Moriz Weber, Statthalte⸗ 
1 und een in Czernowitz, allergnädigſt zu bewilli⸗ 
u geruht. . 

&. k. k. Apoſtoliſche Mayeftät haben mit Allerhöchſter Ent: 

ſchließung vom 9. Februar d. J. dem Official des Rechunngs⸗ 
epartements der königlich ungariſchen Hofkanzlei, Ludwig Kin⸗ 
ermann, in Anerkennung feiner ausgezeichneten Dienſtleiſtung, 
tarfrei den Titel und Charakter eines Rechnungsrathes allergnaͤ⸗ 
'yft zu verleihen geruht. 
0 Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit Allerhöchſter Ent⸗ 
ſliezung vom 5. Februar d. J. dem erſten Vicegeſpau des Zip⸗ 
er Comitates Geiza v. Görgey, in Anerkennung feiner aus⸗ 
gezeichneten Dienſtleiſtung, den Titel eines königlichen Rathes mit 
achſicht der Taren allergnädigſt zu verleihen geruht. 
6 Se. k. k. Apoſtoliſche Maſeſtät haben mit Allerhöchiter Eut⸗ 
chließung vom 5. Februar d. J. dem Schullehrer zu Nagymä⸗ 
wok, Franz Fels mann, in Anerkennung feines erforießläen 
Wirkens auf dem Gebiete des Unterrichtes, das ſilberue Verdienſt⸗ 
renz mit der Krone allerguädigſt zu verleihen geruht. 

Se. k. l. Apoſtoliſche Maſeſtat haben mit Allerhöchſter Eut⸗ 
chließung vom 10. Februar d. J. dem Gemeinen, Anton Czer⸗ 
enka, der. Wiener Militärpolizeiwacheorpsabtheilung, für die 
mit eigener Lebensgefahr vollführle Rettung eines Menſchenlebens 

dom Tode des Ertrinkens, dann den Gemeinen Anton Pilz und 
Joſeph Redl derſelben Wachabtheilung, für deren muthvolle un⸗ 
geachtet der augenſcheinlichen Lebensgefahr ausdauernde Pflicht⸗ 
9 das ſilberne Verdienſtkreuz aflergnädigft zu verleihen 
eruht. f 4 

Se. k. l. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit Allerhöchſter Ent⸗ 
ſchließung vom 5. Februar d. J. die an der Akademie der ſchoͤ⸗ 
nen Künſte in Beuedig ſyſtemiſirte Stelle eines Seeretärs dem 
ordentlichen Rathe dieſer Akademie, Dr. Johann Baptiſt Eee 
ini, allergnädigſt zu verleihen geruht. 


Das Miniſterinm für Handel und Volkswirthſchaſt t die 

. Carl Luckmaun zum Präſideuten un 

des Anton Samafſa zum Vice⸗Praſidenten der Handels- ur 
Gewerbekammer zu Laibach beftätigt. 


Nichtamtlicher Theil. 
Krakau, 18. Februar. 


Ueber die demnächſt von Preußen an Oeſterreich 
zu ertheilende Antwort ſchreiht ein Berliner Cor⸗ 
Yeipondent der „Köln. Ztg.“: „Dem Vernehmen 
nach liegt die preußiſche Antwort zur Abſendung nach 
Wien bereit, iſt jedoch bis zu dieſ 
noch nicht abgegangen. Im Grunde ſoll jetzt erſt die 
wirkliche Antwort Preußens auf die öſterreichiſche 
Depeſche vom 21. December erfolgen, denn der Kern 
dieſer Antwort liegt in den erſt jetzt zu erwartenden 
Formulirung der Forderungen Preußens in Betreff 
ſeines Verhältniſſes zu Schleswig⸗Holſtein. Es liegt 
zu Tage, wie viel von dem Inhalte derſelben und 
von ihrer Aufnahme durch das Wiener Cabinet ab- 
hängt. Finden ſie in Wien Zuſtimmung oder wird 
weuigſtens baldigſt in Betreff ihrer eine Verſtändi⸗ 
gung zwiſchen den Cabineten der beiden Großmächte 
erreicht, ſo darf man hoffen, daß wir uns endlich 
dem Abſchluſſe der ſchleswig⸗ holſteiniſchen Frage 
nähern werden. Im Gegenfalle dürfte ſich die Ent⸗ 


ſcheidung der Erbfolgefrage und mit ihr das Provi⸗ 


Kra tau er 3 eit ung“ erſcheint täglich mit Ausnahme der Soun⸗ und Feiertage. Vierteljähriger Abonnements⸗ 
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‚forium in den Her 


ausziehen. 


IX. Jahrgang. 


In hieſigen gewöhnlich gut unkerrichteten 
iſen heißt es, daß die preußiſche Antwort unter 


liches Contingent von Schiffsmannſchaften ſtelle, wo⸗ 
für ein entſprechender Nachlaß am Bundes-Militär⸗ 
Contingent bewilligt werden ſolle, und ferner, daß 
Preußen die Souveränetät über den Kieler Hafen in 
Anſpruch nähme. Die Forderung in Betreff der Schiffs⸗ 
mannſchaſten kann als ſelbſtverſtändlich betrachtet wer⸗ 
den, und bemerkenswerth würde nur das dafür zu 
Gunſten Schleswig⸗Holſteins vorgeſchlagene Aequivas 
lent rückſichtlich feiner Leiſtung an den Bund, falls 
es ſich beſtätigen ſollte, ſein; denn es ginge daraus 
hervor, daß man in Berlin trotz des Anſchluſſes Hol⸗ 
ſteins an Preußen die Stellung des erſteren als be⸗ 
ſonderes Bundes glied beſtehen laſſen will, worüber 
bisher Zweifel obwalteten. Die Beanſpruchung der 
Souveränetät über den Hafen von Kiel wäre dage⸗ 
gen eine Forderung, die bisher in den Mittheilungen 
über das Programm Preußens rückſichtlich der Herzog⸗ 
thümer — natürlich nur inſoweit dasſelbe ein enge⸗ 
res Verhältniß zu dem letzteren betrifft — unſeres 
Wiſſens noch nicht laut geworden iſt. f 

Der Wiener Correſpondent der Hamburger „B.⸗H.“ 
ſchreibt unterm 12. Februar, er habe nach den in maß⸗ 
gebenden Kreiſen über die Situation herrſchenden An⸗ 


ſchaunngen an der Ueberzeugung feſtzuhalten Grund, 
daß man in Berlin die Idee einer unmittelbaren 


net genug 


e der künftigen Fe 
ältniſſes der He 


vielmehr aus wohlerwo 
die 


enen Gründen aufgeſtellt? Die 
Vorausſetzung: terreichiſche Regierung werde 


Anderem verlange, daß Schleswig⸗Holſtein ein jähr⸗ einen wichtigen Vorſchlag aufſtellen, mit allem Nach⸗ ſtande 


druck urgiren, und ſchließlich ſich mit deſſen ſtill⸗ 
ſchweigender Beſeitigung zufrieden geben — geht 
doch 1 über den Spaß! Der Gedanke der 
factiſchen Beſitzübertragung an den Herzog von Au— 
guſtenburg land mit Nothwendigkeit aus der Er⸗ 
wägung, daß gar kein anderes Mittel übrig bleibe, 
um die Erbfolgefrage löſen zu können. Ohne dieſe 
Beſitzübertragung fehlt es abſolut an der Baſis für 
eine ſolche Löſung, und mit dieſer Beſitzübertragun 
wird allen betheiligten Factoren Genüge geleiſtet, 
aber nach keiner Seite hin ein Präjudiz geſchaffen. 
„Die Zeidler'ſche Correſpondenz' wird ſich wohl ent⸗ 
ſchließen müſſen, an den Ernſt des öſterreichiſchen 
Vorſchlages zu glauben. er B 

Die „Bair. Ztg.“ bezeichnet die Behauptung der 


„Kreuz-Ztg.“, Herr v. d. Pfordten habe beſtimmteſt 


verboten, mit Herrn v. Beuſt auf eine Linie politi⸗ 
ſchen Strebens und Handelns geſtellt zu werden, als 
völlig unrichtig. Zwiſchen den Regierungen von Sad): 
ſen und Baiern — bemerkt die „Baieriſche Ztg.“ — 
herrſcht gerade jetzt die völligſte Uebereinſtimmung 
in ihren Anſichten, Ueberzeugungen und Beſtrebungen, 
aus welchen zur rechten Zeit auch eine Gemeinſchaft 
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a in's Unabſehbare hin⸗ betreffenden Vorſchlag in frivoler Abſicht und nicht leans und Poitiers bereitet haben. — Der Nuneius 


habe ſeine Befugniß überſchritten. Ein Botſchafter 
verfehlt ſeine weſentliche Pflicht, wenn er zum Wider⸗ 
egen die Geſetze des Landes, wo er ſich befin⸗ 
det, ert wenn er die Aete der Regierung, 
bei der er beglaubigt iſt, tadelt. Er (Drouyn) hoffe, 
daß der römiſche Hof die Erneuerung ähnlicher Aus⸗ 
ſchreitungen nicht geſtatten werde; übrigens ſei man 
entſchloſſen, ſie nicht zu dulden. — Ueber die Angele⸗ 
genheiten von Tunis conſtatirt Drouyn in einer 
Note vom 6. Jänner an den Marquis de Mouſtier 
in Conſtantinopel die Verbindlichkeit der Pforte, den 
status quo in der Regentſchaft von Tunis zu reſpec⸗ 
tiren. f 
Die römiſche Regierung hat anf die Be 
ſchwerden des Tuileriencabinets über die Haltung des 
Mſgr. Chigi geantwortet, daß fie die Anſichten der 
franzöſiſchen Regierung vollkommen theile, und daß 
ſie ihren Vertreter in Paris auffordern werde, ähnli⸗ 
che Verſtöße gegen die Regeln des internationalen 
Rechtes zu vermeiden. Mit dieſer Rückäußerung 
wird die franzöfiihe Regierung ohne Zweifel befrie⸗ 
digt fein, und fie wird es dem Ermeſſen des römi« 
ſchen Hofes überlaſſen, ob unter ſolchen Umſtänden 
Mſgr. Chigi füglich auf ſeinem Poſten werde bleiben 
können. f 
Die „Union“ meldet, das diplomatiſche Corps 


des Handelns hervorgehen werde. Die langjährigen 
freundſchaftlichen Beziehungen zwiſchen Beuſt und 


Der Artikel verſichert ferner, daß 


in einer für die Erwetterung der preußiſchenſes ſei zu begreifen, daß die innigen Verhältniſſeſſelben ſei es eingefallen, 
Machtſphäre möglichſt vortheilhaften Weiſe zur Baiern's und Sachſens nicht überall angenehm ſeien; miſchen. 
Austragung zu bringen. Es werde ſelbſt die Fra⸗ſaber der vorliegende Verſuch, dieſelben zu ſtören, ſei 


Dt des politischen Ver⸗ zu plump, um zu gelingen. 
rzogth Preußen Schwie.“ Die Nachricht, daß wegen dez 
rigkeiten zu Tage fördern, welche vielleicht nur durchſder Herzogthümer bereits ein Verſtändniß zwiſchenſteſtirt dort lebhaft gegen das 


monatlange Verhandlungen zu befiegen ſein dürften. Berlin und Wien erreicht fei, ift, wie man dem „Va- Regierung habe dem Könige dazu gerathen. 
Die Eröffnung dieſer letztern durch die noch immerſterland“ ſchreibt, unrichtig. 


prekäre Ausſicht auf eine Verſtändigung zwiſchen den handlungen ſchweben vielmehr zur Zeit noch. 


deutſchen Großmächten über die Frage eines proviſo— 
riſchen Arrangements in der Regentſchaftsfrage werde 
noch eine lange andauernde Verzögerung erfahren. 


Reſſortminiſter über die Forderungen Preußens in 
Betreff des Verhältniſſes der Herzogthümer zu Preu— 
ßen ſind zunächſt 


em Augenblickefniſteriums zu unterziehen und der Genehmigung desſchen werden, d 
Königs anheimzuſtellen. Da die Berückſichtigung der Theiles von Schleswig in Erwägung ziehe. 


habe Einwendungen dagegen erhoben, daß die Regie⸗ 
rung ihren Confliet mit dem Nuncius durch die be⸗ 


Gebietsvergrößerung Preußens für jetzt inſ[Pfordten haben dazu beigetragen und wurden dadurch fannte „Moniteur'-Note zur Oeffentlichkeit brachte. 
suspenso belaſſen und deren Durchführung mindeſtensſzugleich befeſtigt. 
vertagt habe. Für jetzt habe das Berliner Cabi⸗Niemand das große Verdienſt Beuſt's vollſtändigerſſchreibt, der Begründung. Weder dem diplomatiſchen 
an der Aufgabe, die Herzogthümerfrageſund aufrichtiger anerkenne als Herr v. d. PfordtenzſCorps als ſolchem, noch irgend einem Mitgliede des⸗ 


Dieſe Nachricht entbehrt, wie man der „N. P. 3.“ 


ſich in dieſe Händel zu 


In officiellen Pariſer Kreiſen wird großes Er⸗ 
ſtaunen über die plötzliche Abreiſe des Königs Vio⸗ 


Interimsflaggeſtor Emanuel von Turin e und man pro⸗ 


die franzöſiſche 
. 55 


Die diesfallſigen Ver- fraͤnzoͤſiſche Geſandte in Turin, bemerkt man, habe 


eben ſo wie alle ſeine Collegen während und nach 
den Unordnungen, deren Veranlaſſung der Ball war, 
die ſtrengſte Zurückhaltung beobachtet, und er ſah 


Nach Berichten aus Paris find folgende Depeſchenſdieſe plötzliche Ueberſiedelung fo wenig voraus, daß 
Die „Zeidl. Corr.“ ſchreibt: Die Vorſchläge derſim Gelbbuche veröffentlicht: Ueber die Elbeher-ſer bis jetzt noch kein Hotel in Florenz für die fran⸗ 
ogthümerangelegenheit datirt die letzte Depe-zöſiſche Legation geſucht und gefunden hat. 


le vom 30. December 1864; dieſelbe drückt den 


Die Beziehungen zwiſchen England und dem 


den Berathungen des Geſammtmi-Wunſch aus, daß die Schwierigkeiten dadurch beglis Papft und auch dem Könige Franz II. von New 
aß man die Wünſche des däniſchenſpel, Schreibt man der „N. P. 3.“ aus Rom, werden 
Dieſimmer intimer. Herr Odo Ruſſell hat fortwährend 


Wünſche der Bevölkerung ein Grundſatz der preußi- letzte Depeſche Drouyn's über die italieniſchenſlange Zuſammenkünfte nicht nur mit dem Cardinal⸗ 
ſchen Regierung iſt, fo ſei es nicht unmöglich, daß Angelegenheiten iſt vom 15. November und bereits Staatsſecretär, ſondern auch mit dem neapolitaniſchen 
die Notabeln aus den Herzogthümern über die betreffeude bekannt; fie. behandelt die Auslegung der September⸗Miniſter Marcheſe Ulloa; er iſt häufig im Palaſt 
Frage zurathegezogen werden. Die „Kreuzzeitung“ Convention. — Eine Depeſche Drouyn's an den Gra- Farneſe. Der „Oſſervatore Romano“, jo wie die 
meldet, daß am 16. d. Mittags eine Mintiterberas|fen Sartiges vom 27. Dec. conſtatirt das Unzeitge-„Römiſche Correſpondenz“ haben Befehl erhalten, ſich 
thung ftattgefunden und der Gegenſtand der Bera-fmäße der Eneyklica, welche die Prineipien derſalles und jedes Angriffs auf England zu enthalten. 
thung die ſchleswig⸗holſtein'ſche Angelegenheit gewejenimodernen Geſellſchaft verurtheilt und die im Inter⸗Die hier anweſenden Engländer laſſen ſich faſt alle 
eſſe des h. Stuhles unternommene Aufgabe ſchwieri⸗ zur Cour im Palaſt Farneſe einſchreiben. Es heißt, 

Ein Wiener Correſpondent der „A. A. 3.“ ſchreibt:ſger macht. — Eine Note Drouyn's an Sartiges vom)dah mit Nächſtem eine Revolution in Sieilien aus⸗ 
„Die „Zeidlerſche Correſpondenz“ meint: Oeſterreichſ7. Jänner, damit dieſer den heiligen Stuhl von demſbrechen und daß König Franz dann mit Hülfe der 
könne ernſtlich nicht auf eine proviſoriſche Regent-Rundſchreiben des Miniſters Baroche in Kenntniß [Engländer ſein Reich jenſeit des Faro zurückerhalten 
ſchaft des Herzogs von Auguſtenburg zurückkommen. [ſetze. — Eine Note Drouyn's an Sartiges vom 8. [werde (9). Herr v. Sartiges und die franzöſiſche Regie⸗ 
Glaubt denn aber das inſpirirte Organ, Oeſterreich [Februar drückt die peinliche Ueberraſchung aus, welche rung ſollen dieſe Symptome mit größter Aengſtlich⸗ 


ſein dürfte. 


habe ſeinen die vorläufige Regelun 


g der Beſitzfrage die Schreiben des Nuncius an die Biſchöfe von Or- keit verfolgen. 


Feuilleton. 


Am Bord eines Blokadebrechers. 


Unter den Steuerdeck⸗Paſſagieren der City of Mans 
cheſter, welche in Liverpool ankamen, befand ſich auch die 
Bemannung des Blokadebrechers Lady Stirling, welche am 
29. Det. 1864 von unioniſtiſchen Kreuzern weggenommen 
worden war, während ſie mit einer werthvollen Ladung 
Baumwolle aus Wilmington fortzukommen verſuchte. Einer 
von der Bemannung gibt im Nautical Magazine folgende 
intereſſante Details darüber. Die Lady- Stirling, erzählte 
er, war ein eiſerner Dampfer von 900 Tonnen, eigens 
zum Blokadebrechen gebaut, und wurde erſt vor vier Mo- 
naten in London vom Stapel gelaſſen. Es war ihr ge- 
lungen mit ihrer Ladung einzulaufen, und ſie trat in der 
Nacht des 22. October 1864 die Rückfahrt wieder an; 
allein der Dunkelheit oder Unwiſſenheit des Lootſen wegen 
ſtrandete ſie, und beim Flottmachen zerbrach einer ihrer 
Cylinder, was ſie nöthigte nach Wilmington zurückzuſegeln. 
Capitän Cruikſhank ließ das Schiff jo gut als möglich 
ansbeſſern, mußte aber aus Mangel an Ingenieuren die 
Erſetzung des zerbrochenen Cylinders verſchieben. Eine 
Woche ſpäter (28. Oet.) beſchloß er, ſo dienftunfähig er 
war, einen zweiten Verſuch zu machen aus Wilmington 
fortzukommen, und lichtete gleich nach Eintritt der Dunkel. 


heit die Anker. Man betrachtete die Nacht für keine gün⸗ 
ſtige, um ſich hinauszuwagen, und mehrere Schiffscapitäne 
im Hafen riethen nachdrücklich zum Warten; allein der Ga- 
pitän war entſchloſſen zu gehen. Es gelang ihm die un 
ter dem Namen Weſtern Bar Channel bekannte Stelle zu 
gewinnen ohne Aufmerkſamkeit zu erregen; kaum aber was 
ren ſie eine halbe engliſche Meile weiter gefahren, ſo ſah 
man aus der Richtung, von welcher ſie hergekommen, eine 
Rakete aufſteigen, welcher ſofort andere in verſchiedenen 
Richtungen, augenſcheinlich als Antwort auf die erſte, folg⸗ 
ten. Auf dies hin machte die Lady-Stirling Halt, indem 
der Capitän derſelben es für beſſer hielt in den Hafen 
zurückzukehren; allein ein Blick in dieſer Richiung ſagte 
ihm, wie hoffnungslos ein ſolcher Weg ſein würde, da 
man ſah, daß zwei oder drei Dampfer hintereinander raſch 
ihrer Spur folgten. Der vorderſte derſelben, der Aeolus, 
feuerte einen Kanonenſchuß nach ihr ab, der jedoch keinen 
Schaden verurſachte, und ließ gleichfalls Raketen ſteigen, 
durch welche die Aufmerkſamkeit des ganzen Geſchwaders 
anf die Bewegungen der Lady Stirling gelenkt wurde. 
Der Blokadebrecher ließ indeß den Aeolus bald beträchtlich 
hinter ſich, fand aber einen anderen unioniſtiſchen Dam⸗ 
pfer, die Calypſo, gerade auf ſeinem Weg. 

Nun folgte eine Jagd, indem der Kreuzer ein heftiges 
Kugel- und Bombenfeuer unterhielt; einige der Geſchoſſe 
drangen vollſtändig durch die Lady⸗Stirling hindurch, und 
zwei der Bomben platzten in ihrem Schiffraum. An Bord 
des Blokadebrechers zeigte ſich eine hoͤchſt aufregende Scene. 


Der Bemannung und den Heizern war bekannt daß ſich 
am Bord eine Geldſumme im Betrag von 60,000 Dol- 
lars in Gold befand. Die letzteren, die Heizer nämlich, 
glaubten, daß es, nachdem die Jagd zwei Stunden gedau⸗ 
ert hatte, und da ſie ſahen, daß der unioniſtiſche Dampfer 
fie einholte, Zeit fei, ihre eigenen Intereffen ins Auge zu 
faſſen. Sie verließen daher ihre Feuer, und beſtürmten 
den Capitän um ihre Löhne ſo wie um einige Belohnung 
für die Gefahr die ſie liefen und ſagten ihm: das Gold 
könne wohl beſſer unter ſie vertheilt werden, als daß man es 
in die Hände ihrer Verfolger fallen laſſe. Der Capitän 
gab jeden von ihnen zehn Doppeladler (ungefähr 180 fl.), 
bat aber gleichzeitig die Heizer ihre Arbeit an den Feuern 
wieder aufzunehmen. Ein eindrucksvoller Anſtoß wurde 
indeß ihren Bewegungen in der Gewalt einer Vollkugel 
in der Calypſo gegeben, welche über ihre Köpfe wegziſchte 
als fie an der Cajüten⸗Thür ſtanden, und fie in ihrem 
Schreck iu allen Richtungen auseinandertrieb um Schutz 
zu ſuchen. 

Die Officiere ſchritten nun dazu, jo viel von dem Golde 
zu verbergen, als ſie paſſenderweiſe auf ihrem Leib tragen 
konnten. Und nun trat eine Scene ein, welche alle Be» 
ſchreibung ſpottet. Ungefähr 25,000 Dollars wurden in 
der Cajüte zurückgelaſſen, und die Offieiere waren kaum 
hinweggegangen, als einige der Heizer und der Beman⸗ 
nung, welche die Gelegenheit abgewartet hatten, ſich eiligſt 
in die Cajüte ſtürzten, wo nun ein allgemeiner Kampf um 


den Beſitz des Schatzes begann. Das Fäßchen, in welchem 


das Geld untergebracht war, ward eingeſchlagen, die Säcke 
wurden aufgebrochen, und die Zwanzig ⸗Dollars⸗Stücke roll- 
ten in allen Richtungen umher. Leute, die nie zuvor ſo 
viel Geld geſehen hatten, fanden ſich nun zum erſtenmal 
in ihrem Leben im Beſitz von Hunderten von Pfunden 
Sterling. Die Leute zerſtreuten ſich auf deu Schiff 
umher, ergriffen Beſitz von jedem Platz der genügende 
Helle zum Sehen bot, und machten Riſſe und Oeff⸗ 
nungen in ihre Kleider, um das ſo unverhofft gewonnene 
Geld zu verbergen, ehe ſie vom Kreuzer geentert würden, 
und der nicht mindeſt merkwürdige Theil der Geſchichte 
war, daß man in dieſem Moment der Aufregung beſtän⸗ 
dige Rufe nach Nadeln und Faden hörte, um die Riſſe, 
Br fie in ihre Kleider gemacht hatten, zuſammenzu⸗ 
nähen. 

Die Maſchinenfeuer wurden vernachläſſigt und die Ge⸗ 
ſchwindigkeit des Schiffes nahm reißend ſchnell ab. Eine 
Bombe war mitten in der Baumwolle geplatzt, hatte ſie in 
Brand geſteckt, und das unioniſtiſche Schiff war bereits in 
ſo geringem Abſtand, daß man die Stimmen der Offieiere 
auf jedem Dampfer hören, und die ertheilten Befehle ver- 
nehmen konnte. Der Capitän Cruikſhank ſah, daß längere 
Ausdauer hoffnungslos ſei, und glaubte, daß er genug ger 
than habe, um ſeine Sorgfalt für das Eigenthum ſeiner 


Befrachter zu beweiſen; er hängte daher zum Zeichen ſei⸗ 
ner Ergebung, nach dreiſtündiger Dauer der Jagd, eine 
angezündete Laterne am Hintertheil des Schiffes auf. Ein 
Boot wurde von der Calypſo abgeſandt und die Beman⸗ 


* 


Der däniſche Conſul zu Bordeaux proteſtirt Parteien geſtatte; auf Vorſchlag des Vice⸗Präſidenten Herrnſklärt alle Koſten für dieſe Schule tragen zu wollen.] zu 1 wöch. Stockhausarreſt, — 19. Michael Baumgarten 
jetzt in einem Schreiben an die Gironde gegen die Zieleniewski wurde beſchloſſen, eine Vorſtellung an die Behufs einer Repartirung des Fonds für die Bedürfniſſe aus Waszkoutz, 33 3. alt, r. £, verh., Wagnermeiſter, und 
Behauptung dieſes Blattes, daß die „Olinde“ von ſentſprechenden Behörden mit Erneuerung des bezüglichen der Kammer im J. 1865 — in der beſtätigten Höhe. — 20. Thereſia Lehner aus Kolomea, 35 J. alt, r. k, 
Dänemark gekauft und bezahlt worden ſei. Dieſes früheren Verlangens der Kammer zu richten. von 4682 fl. 5. W. — wurde ein entſprechendes Anſu- verh., Müllersgattin, ab inst. losgeſprochen. a 
Schiff iſt dem Conſul zufolge von Dänemark nur Eine Flaſche mit einem Getränke, das vom hieſigen chen an die k. k. Finanzdirection beſchloſſen. i Wegen Vergehens gegen die Kundmachung vom 28. Febr. 
bedingungsweiſe angenommen, aber nicht bezahlt wor⸗k. k. Kreisamt dem Kaufmann Herſch Taubmann beanſtan⸗ Der öſterreichiſche Ingeniur- und Architecten-Verein in 1864 durch Waffenverheimlichung. 

den, da der Kauf rückgängig gemacht wurde. Herrſdet und der Kammer zur Begutachtung überſandt worden, Wien überſendet die Abhandlung des Ingenieurs Carl 21. Haphia Diakun alias Magas aus Roſulna, 42 
Armand, der dasſelbe gebaut, muß es alſo an dieſwurde wie herkömmlich der chemiſchen Analyſe überwieſen Kohn über die in Preußen und Penſylvanien gebräuchlichen J. alt, griech. kath., verh., Grundwirthin, zu Ztäg. Stock 
Südamerikaner verkauft haben. zur Entſcheidung, ob es Roſoglio oder dem Propinations- Mittel zur Löſchung einer aus Entzündung des Petrole-ſhausarreſt. 

Zwiſchen der Türkei und Perſien iſt eine Strei- geſetz unterliegender Branntwein? ums Steinöl) entſtandenen Feuersbrunſt, worin der Be. 6. Beim k. k. Kriegsgerichte zu Sambor. 
tigkeit entſtanden, die ernſthaft zu werden droht. Der Der Beſitzer des Hauſes Nr. 280/22 [Gemeinde XII weis geführt wird, daß nur durch Sand oder Erde ein Wegen Vergehens gegen öffentliche Anſtalten und 
„Independance“ wird darüber aus Conſtantinopel be⸗ſund Kaufmann in Krakau, Herſch Bauminger erklärt, ſolcher ſich löſchen oder vielmehr unterdrücken laſſe; wird Vorkehrungen. 
richtet: Zu allen Zeiten war der Handelsverkehr zwi- daß er das Amt eines ſtellvertretenden Mitgliedes aus derſzur Kenntniß genommen. — Der Apotheker Borkowski über⸗ 1. Makryna Temniak aus Wola blazowska, 38 J. alt, 
ſchen beiden Ländern ein faſt familiärer geweſen. Kaufmannſchafts⸗Seetion annehme; es wurde für entſpre- endet die Rechnung für die chemiſche Unterſuchung derigr. k, verh., Mutter von 4 Kindern, Grundwirthin, zu 
Viele in türkiſchen Landen anſäſſige Perſer genoſſenſchend erkannt, Herrn Bauminger zu benachrichtigen, daß Flüſſigkeiten in vier Fläſchchen mit dem Gutachten, daß fiel2täg. Stockhausarreſt, im Gnadenwege in 24ſtünd. Stock⸗ 
alle Rechte des Indigenats zu großer Benachtheiligungſer in Folge nicht eingehaltener Bedingungen nach §. 22 alle klar, rein, gut abgeſtanden ſind und die Merkmale von hausarreſt oder 5 fl. Geldſtrafe gemildert. — 2. Moſes 
der Staatscaſſe und in offenem Widerſpruch gegenſder Wahlordnung das Recht daz! verloren hat. Fabrikserzeugniſſen dieſer Art beſitzen; wird demgemäß dem Mandelbaum aus Ratus;, 30 J. alt, moſ. Rlg., verbr 
die mit den europäiſchen Mächten abgeſchloſſenen Ver Die zur Theilnahme aufmunternde und das bezügliche Kreisgerichte Tarnow zu beantworten beſchloſſen. — Schließ. Vater von 3 Kindern, Gutspächter, mit dem ausgeſtande - 
träge. Jetzt, wo dieſe Verträge erneuert werden müſ⸗ Programm beiſchließende Benachrichtigung des k. k. Han- lich wird auf Vorſchlag des Präſes Herrn Kirchmayer Beinen Unterſuchungsarreſte. — 3. Hryn Mykietyn aus Ma⸗ 
ſen, hat die Pforte die Gelegenheit benutzen und Per- delsminiſteriums hinſichts der im Mai und Juni d. J. in ſchloſſen, den Bericht der Commiſſion eingeſetzt zur Prü- naſter letniahsti, 64 J. alt, gr. kath., Wittwer, Vater von 
fien mit in das gemeine Necht hineinziehen wollen. Stettin [Preußen] abzuhaltenden allgemeinen Ausftellung|fung der theils projectirten theils zu projectirenden Eijen-/4 Kindern, beſchäftigungslos, die ohne fein Verſchulden um 
Die Regierung von Teheran iſt indeſſen damit nichtſwird zur allgemeinen Kenntniß genommen. ba hnlinien (in Anſehung der für den hieſigen Handel 14 Tage länger ausgeſtandene Unterſuchungshaft als Strafe 
einverſtanden und hat ſich der Neuerung widerſetzt.) Die k. k. Genie-Direction ftellte die Anfrage, obſdaraus entſpringenden Vortheile), im Weg der Currendaſangerechnet. — 4. Ladislaus Czyzewiez aus Makow, 2 
worauf ihr von Conſtantinopel das Ultimatum zuge- die behufs ihrer Amtsführung gewünſchte Aufſtellung dean alle in dieſer Sitzung vom 21. Dee. v. J. gegenwär⸗ J. alt, r. k., ledig, Advocaten⸗Dependent in Sambor, zu 
gangen iſt, entweder die Vorſchläge der Pforte anzu⸗ taillirter Ausweiſe und Preisliſten aus der amtlichen Sphäreſtigen Mitglieder zu verſenden, Behufs Vorbereitung zu den Awöch. Arreft. 
nehmen oder aber zu gewärtigen, daß der türkiſche der Kammer ausgeſchloſfen, oder ob die Kammer nur we- betreffenden Berathungen der nächſtfolgenden Sitzung. Der Wegen Mebertretung der Kundmachung rom 28. Februar 
Geſandte in Teheran abberufen und ſämmtliche per- gen momentaner Geſchäftsüberhäufung in dieſer Beziehung Präſes benachrichtigt noch die Kammer, daß der bisherige 1864 durch Waffenverheimlichung. 
ſiſche Unterthanen aus dem türkiſchen Gebiete ausge- nicht Genüge leiſten könne, endlich an welches Amt die Seeretär Graf Johann Zakuski fein Amt niedergelegt] 5. Fed Diak, auch Hawrykow genannt, aus Dobro⸗ 
wieſen werden würden. Die „Independance? erinnert. Direction ſich in dieſer Sache zu wenden habe; die Grle- und in einer Eingabe um Enthebung von den bisherigenſwlany, 40 J. alt, gr. k., verh., Vater 1 Kindes, Grund‘ 
daran, daß jedesmal, wenn die Türkei ſich mit Perſienſdigung derſelben wurde dem ftellvertretenden Secretär (Herrn Pflichten erſuche. Nach kurzer Discuſſion wird beſchloſſen, wirth, nebſt Verfall der Waffe, zu 9 fl. oder zu Ztäg⸗ 
überworfen hatte, Rußland daraus den Vortheil zog, Wiad. Donhoffer) nach vorheriger Verftindigung mit darüber in der nächſten Sitzung zu debattiren. Stockhausarreſt. 
und daß dem letzten türkiſch⸗perſiſchen Krieg der tür⸗ dem bisherigen Secretär überlaſſen, während deſſen Amti⸗ 
kiſch-ruſſiſche auf dem Fuße folgte, der vorläufig mitſrung der Direction die bezügliche Antwort ertheilt worden.“ Die „Lemb. Ztg.“ vom 16. Februar bringt nachſte⸗ 
dem Frieden von Adrianopel abſchloß, aber nur das, Die Erklärung des Krakauer Kaufmanns M. H. Cy⸗ſhendes Verzeichniß der bei dem k. k. Kriegsgerichte zu Sta⸗ 
Vorſpiel zum Krimkriege war. pres, daß er das Amt eines ſtellvertretenden Mitgliedesfnislau und Sambor im Monate Jänner 1865 er 
wegen andauernder Kränklichkeit nicht annehmen könne, wirdſfolgten und rechtskräftig gewordenen Aburtheilungen. 
zur Kenntniß genommen. — Ebenſo die Benachrichtigung der 9. Bei dem k. k. Kriegsgerichte zu Stanislau. 

Die Conferenzen über die Handelsbezie hunt. k. Finanz- Landesdirection, daß den Steuerämtern ande. Wegen Verbrechens der Störung der öffentlichen Ruhe beträgt 3,795,881 fl. Der Berichterſtatter beantragt 
gen Oeſterreichs mit dem Zollverein, ſchreibtfohlen worden, vom 1. Jänner d. J. die Beiträge direet! und Ordnung, nach $. 66 C. oder 343 M. St. G. B. eee weitere Abminderung um 79.523 fl. Herr Win- 
die „N. P. 3.“, dauern fort und werden unter allenſan die Kammer zu ſenden. 1. Julian Jaworski aus Rufilow, 40 J. alt, verh. terſtein beantragt einen zweipereentigen Abſtrich bei 
Umſtänden zu erheblichen Erleichterungen des Han-“ Die k. k. Statthalterei⸗Commiſſion hatte unterm 17.[Gutspächter von Ottynia, zu Amon. durch 2mal. Saften|den Perſonalbezügen als Intercallar. Der Vertreter 
delsverkehres führen. Wir machen auf den ſonderba⸗Nov. v. J. den Bericht des hieſigen Magiſtrats in Sa.ſin jeder Woche verſch. Kerker. — 2. Ignaz Krzyſtofowicz der Regierung ſuchte zu zeigen, daß dieſer Abſtrich 
ren Umſtand aufmerkſam, daß die Nachrichten derſchen der projectirten Gründung einer techniſchen Schuleſaus Czernowitz, 33 J. alt, armeniſch, verh. Gutsbeſitzer, unmöglich ſei, weil die Beträge von den eingehenden 
Berliner officiöſen Blätter über den Stand der Un⸗für Handwerker der Kammer zur Begutachtung über- — 3. Kajetan Janowicz aus Kutty, 29 J. alt, verh. Poſten zur Aufbeſſerung der Gehalte der anderen 
terhandlungen jetzt weit günftiger als die der Wienerſſandt; er wurde zur Erwägung der Commiſſion abgetre Wirthſchaftsſchreiber, — 4. Andreas Mitkiewiez aus Ho- Poſten verwendet werden. Dr. Herbſt meint, Erſpa⸗ 


Verhandlungen des Reichsrathes. 


Der Finanzausſchuß berieth vorgeſtern über 
das Erforderniß für die Controlsbehörden (Bericht⸗ 
erſtatter Dr. Stamm). Das präliminirte Erforderniß 


lauten. ten, welche für die Angelegenheit der Handwerkerſchule inſrodenka, 50 J. alt, armeniſch, ledig, Privatbeamter, und — [rungen ſeien beſonders bei den Landesbuchhaltungen 
Dem „Peſter Lloyd“ wird aus Wien berichtet: Krakau aus dem Schooß der Kammer eingeſetzt wurde. 5. Thomas Korczynski aus Pantalowice, 41 J. alt, r. k. möglich. Breſtl meint, die beabſichtigten Gehaltserhö⸗ 
Die letzten Propoſitionen, welche Freiherr von Hock!“ Die Bewohner der Umgegend von Mielec erſuchen ledig, Koch, ab inst. losgeſprochen. hungen könnten doch noch einen oder zwei Monate 


in der Zollverhandlung geſtellt, ſollen am 15. d. besjum Unterſtützung der Vorſtellung, daß die Briefpoſt nach 
antwortet werden und wird für dieſen Tag die defi- Mielee, Baranow und Dzikow von Dembica und nicht von a) nach $. 81 C. oder 358 M. St. G. B. angenommen und conſequent durchgeführt. Bei dem 
nitive Entſcheidung der Zollfrage erwartet. Czarna aus, wie es die Poſtdirection beabſichtigt, verfandt| 6. Nicolaus Naſtaszezuk, 40 J. alt, gr. k. verh., — Titel „Centralſtaatsbuchhaltungen“ werden auf Antrag 
Der deutſche Handelstag wird, wie die „Köln., werde; wird mit Befürwortung der k. k. Poſtdireetion inſ7. Nikolay Sadyez senior, 52 3. alt, gr. k, verh, Grund- Breſtl's die Bezüge eines Präfidenten in das Extra- 
Ztg.“ hort, vorausſichtlich auf Mitte Juni anbe- Lemberg zu überantworten beſchloſſen. wirth, wegen Uebertretung gegen die Sicherheit bereits be. ordinarium übertragen. Bei den außerordentlichen 
raumt werden. Als Ort desſelben wird Braunſchweig Das k. k. Handelsminiſterium überſandte unterm 13. ſtraft, und — 8. Nikolay Sadyez junior, 32 J. alt. Ausgaben für die Militärcentralbuchhaltuug werden 
feſtgehalten werden. Interimiſtiſcher General-Secre⸗ Nov. v. J. die Kundmachung des Kriegsminiſteriums Be. (gr. k., verh., Grundwirth, alle drei aus Trojca, zu je 4rlauf Antrag des Baron Ingram 40.000 fl. geſtrichen. 
tär des Handelstages iſt jetzt Dr. Maron in Berlin. hufs der Lieferung der Montirung und Rüſtungen für das mon. Kerker. J Die Bedeckung wird mit 1666 fl. eingeſtellt. 
Militärjahr 1865, wovon wie herkömmlich die Induſtriel⸗“ b) nach §. 98 C. oder nach §. 376 M. St. G. B. Der Lloyd⸗Ausſchuß faßte am 16. mit 4 gegen 
len und Entrepreneurs durch die Kammer benachrich,“ 9. Iwan Sadyez aus Trojea, 46 J. alt, gr. k, verh.3 Stimmen den Beſchluß, die dem öſterreichiſchen 
I Krakau, 18. Februar tigt wurden. Grundwirth, erſchw. durch das Verbr. der ſchweren körperl. Lloyd aus dem Staatsſchatze zu gewährende Subven- 
’ 5 7 Die Handels- und Gewerbekammer in Agram über Beſchädigung, §. 152 und 153, und Uebertret. gegen dieſtion duͤrfe den Betrag von 2 Milliouen Gulden 
In der Sitzung der vereinigten Sectionen der Kra⸗ſſchickte drei Exemplare des Ausftellungs-Kataloges für 1864 Sicherheit der Ehre, §. 496 C. St. G. B. zu Amon. jährlich nicht überſchreiten. Die Minorität war blos 
kauer Handels- und Gewerbekammer vom 21. [welche in die Bibliothek übergingen. — Weiter wurde dieſſchweren Kerker. für eine Subvention von 1,800,000 Gulden, während 
December v. J. hielt, wie wir dem uns am 17. Februar ſvon einem Brief der Schwarz Stiftung, betreffend die Sti. Wegen Verbrechens der Verſchubleiſtung, §. 214 C. oder in der Regierungsvorlage auf eine Subvention von 
d. J. zugekommenen Protocoll entnehmen, der Präfident|pendien für Induſtrielle begleitete Benachrichtigung der §. 520 M. St. G. B. 2,284.000 fl. angetragen wird. 
Herr Kirchmayer bei Veranlaſſung der Anzeige von Wiener Handels. und Gewerbekammer hinſichtlich des inn 10. Franz Rychter aus Swarzow, 61 J. alt, r. k. Die Summe der vom Finanzausſchuß gemachten 
dem am 14. December v. J. erfolgten Hinſcheidens des dieſem Brief allen Handels- und Gewerbekammern über- verh., Privatmann, ab inst. losgeſprochen. und noch beabſichtigten Abſtriche beträgt 21 Mill., 
Mitgliedes Herrn Johann Hahn eine Anſprache, nachflieferten Rechtes zur Kenntniß genommen. — Dr. Wagrowski[Wegen Verbrechens gegen die öffentlichen Anſtalten und woraus erhellt, daß es auch dem Ausſchuſſe nicht 
welcher die verſammelten Mitglieder der Aufforderung ge- überſchickte zwei Rechnungen für Unterſuchung der ihm früher“ Vorkehrungen, §. 312 C. oder 569 M. St. G. B. möglich war, 25 Millionen abzuſtreichen, um welche 
mäß durch Erhebung von ihren Sitzen das Andenken des unter N. 2267 und 2366 zur Analyſe anvertrauten ſechs II. Joſſel Andermann vel Geffner aus Buczaez, 29 Summe das Budget zu vermindern bekanntlich ſeiner 
verſtorbenen Collegen ehrten. und 5 Flüſſigkeiten mit dem Gutachten, daß erſtere nicht I. alt, moſ, verh, Krämer, zu 2wöch. Stockhausarreſt. — Zeit von dem Miniſterium gefordert wurde. 
Im weiteren Verlauf der Sitzung wurde nach länge die bei Fabrik-Roſoglio's erforderliche Reinheit und Ge. 12. Marianna Zyromska aus Stanislau, 52 J. alt, gr. k. . 
rer Diseuſſion eine bezügliche Anfrage der k. k. Krakauer nauigkeit beſitzen, die anderen nur als gewöhnliche Brannt⸗ſverh. Schuſtersgattin, erſchw. durch die Uebertr. gegen die 
Notariatskammer dahin zu beantworten beſchloſſen, weine angeſehen werden können; demgemäß wurde die Ant- Sicherheit der Ehre, zu Stäg. Stockhausarreſt, im Gnaden⸗ 
daß obwohl nach der Anſicht der Handelskammer in Be- wort an das Kreisamt in Tarnow und an die hieſigeſwege auf 48 Stunden Stockhausarreſt gemildert. — Oeſterreichiſche Monarchie. 
treff der Notarial⸗Geſchäftsführung jegliche Freiheit gelaſſen Statthalterei-Commiſſion zu richten beſchloſſen. 13. Danylo Bojczuk aus Hoſowy, 30 J. alt, gr. kath., . 
werden müßte und zum Wohl des Handels und der In.“ Die k. k. Statthalterei-Commiſſion benachrichtigte un- verh. Landmann, — 14. Tomaſy Andrufiet aus Holowy,) Wien, 16. Februar. Se. k. k. Apoſtoliſche Mar 
duſtrie eine größere Anzahl von Notarien nur vortheilhaftiterm 30. Nov. v. J., daß das hohe Handelsminiſteriumf 19 J. alt, gr. k, ledig, Landmannsſohn, — 15. Waſylſjeſtät haben im Laufe des heutigen Vormittags Prir 
ſein könnte, die Verſammlung ſich jedoch einer Entſcheidung unterm 17. Nov. v. J. das Budget der Kammer für 18650 Fedynezuk, aus Krasnoilla, 30 J. alt, gr. k. verh., Grund. vataudienzen zu ertheilen geruht. 
ob der Poſten eines zweiten Notarius in Bia a nöthig, beſtätigte und zwar in der Höhe von 4672 fl. ö. W. Dielwirth, und — 16. Fedor Fedynezuk aus Holowy, 22 J.“ Aus Dresden, 16. d., wird tel, gemeldet: Ihre 
enthalte. in ihm enthaltene Poſition von 600 fl. öſt. W. zur Dorlalt, gr. k., ledig, Landmann, alle 4 zu Stäg. Stockhausar- Majeſtät die Kaiſerin brachten den geſtrigen Vor— 
Die k. k. Statthalterei -Commiſſion hatte unterm 6.|tirung der hier zu gründenden Handelsſchule nimmt das hoheſreſt. — 17. Emilia Baumgarten aus Kolomea, 35 3,|mittag im Allerhöchſten Familienkreiſe zu. Um 
November v. J. benachrichtigt, daß das h. Statthalterei-/Miniſterium nur für diesmal an und zwar mit dem Vor. alt, r. k, verh., Wagnermeiſtersgattin, zu 6täg. durch mal. Uhr war Familientafel. Abends beehrten Ihre Mar 
Präſidium die Veröffentlichung der Kundmachungen des behalt, daß es zu dieſem Zweck nur im Fall dringender Faſten in der Woche verſch. Stockhausarreſt, im Gnaden-jeſtät den Ball bei dem Miniſter von Beuſt und ver⸗ 
Handelsgerichts durch das polniſche Blatt wegen der gro- Nothwendigkeit jene Summe zu verwenden geſtatte in An- wege gänzlich nachgeſehen. — 18. Michael Kawka aus weilten bis 11 Uhr. 
ßen Koften nur im Fall ausdrücklichen Verlangens derſſehung der Bereitwilligkeit der Gemeinde Krakau's, die er.“ Jezupol, 44 J. alt, gr. k., ledig, Taglöhner und Gürtler, Ihre Majeſtät die Kaiſerin trifft heute Abends 


Wegen Verbrechens der öffentlichen Gewaltthätigkeit. aufgeſchoben werden. Der Antrag Winterſtein's wird 
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nung der Lady Stirling ſpricht auf das rühmendſte von rung in Waſhington Befehl hatte alles Eigenthum zu ach- liche Verbrecher, darunter ein zum Tode verurtheilter ehemali⸗ bach haben. Die Behörde vermuthet übrigens in dieſem ſon⸗ 


der Thatſache, daß die erſten Worte, welche der unioniſti-f ten. Dem Maat wurden die 10,000 Dollars zurückgege⸗ Jar Foͤrſter aus dem Kreis- und Schwurgerichtsgefaͤnguiß in Liſſalderbaren Gentleman ein Maar wahrſcheinlich einer aus⸗ 


ſche Lieutenant beim Betreten des Bords äußerte, die Frageſben, und die Sache kam nicht mehr zur Sprache. = ee ee range: un "ur" die runs e + duen Tunnel] Zwiſchen 
waren: ob jemand von der Bemannung verwundet worden Die Lady Stirling wurde im Schlepptau nach Norfolk mauern, unter dem Hoſe und der Umfaſſungsmauer hin in's den Stationen Toho und Hockley an der großen Weſibahn, un 
fei; er habe den Schiffschirurgen des Calypſo mitgebracht, gebracht, wo man die Bemannung entließ, die hoch ver-[Freie gegraben hatten. Drei von dieſen Verbrechern find in den weit Birmingham, führt der Schienenweg durch einen Tunnel, 
der zu ihren Dienſten ſtehe. Glücklicherweiſe war, obgleich gnügt war über das Ende ihres Nachtabenteuers. Die Leute lüngſten Tagen wieder gefangen und nach Liſſa zurückgebracht über welchen ſich etwa 500 Schritt weit ein Arm des alten Bir- 
drei Bomben im Schiff platzten, niemand ſchwer verletzt befinden ſich jetzt in London, und einige von denjenigen worden. Sie hatten erit nach verzweifelter Gezenwehr feſtgenom⸗ minghamer Canal hinzieht. Ein Zugführer welcher den Tunnel 
worden. Beide B. 1 den B 2 * 6 r gerek jenigen, men werden konnen. Des vierten Verbrechers und zwar geradelam 9. d. M. Abends zu pafliren hatte, brachte dem Bahndirector 

5 emannungen gingen nun daran, den Brand die vor vier Monaten an den Docks auf ein Schiff war- des zum Tode Verurtheilten, it man bisher nicht habhaft ge⸗ in Hockley die Nachricht, daß durch ein Leck Waſſer in den Tun 


am Bord der Lady Stirling zu löſchen. teten, mit kaum einem Schilling in der Taſche, find jetzt worden und wahrſcheinlich iſt es ihm gelungen, nach Polen zuinel einſtroͤme. Sofort wurden Anſtalten getroffen, die Gefahr ab⸗ 
Der Capitän und die Maate wurden an Bord derſim Stande, bei einem Banquier auf ihre Rechnung 1000| "!Fonmen. 5 zuwehren; aber vergebens. In kurzer Zeit brach das Waſſer durch 
Calypſo genommen, und einer der letzteren, ſei es aus Pfd. St. anzulegen Ausland.“) * Vom Schwurgericht in München wurden dieſer Tage 2ſdas Mauerwerk, ergoß ſich im Tunnel, riß die Schienen auf, und 
' d . N gen. („Ausland. Beamtenstöchter wegen Diebſtahls zu längerer Feſtungsſtrafe ver- überſtuthete, aus der nach Birmingham han gelegenen Mündung 

Schrecken oder Aufregung, oder wegen der Maſſe Goldes, urtheilt. Sie hatten einer Verwandten nach und nach mehreſdes Tunnels entweichend, mit unaufhaltfamer Macht die in der 
die er auf ſich verborgen hatte, ſank auf dem Verdeck N taufend Gulden gestohlen. Sie betheuerten, das Geld für ihre Nähe der Station Hockley gelegene Niederung, eine Menge Häu⸗ 
in Ohnmacht. Einige der Bemannung nahmen ihn in a 7 8 0 1 81 9 ae Buch u haben. Diesſſer unter . e ee e 10 Ea hae, 
f 5 1 i G R war aber eine Lüge. Am 9. d. künchener Polizei ge-ſaurichtend. Menſchenleben N an weiß, nicht zu bekla⸗ 

Obhut, und ſtellten ihn, ſei's um ſich einen Scherz zu ma⸗ Zur Tagesgeſchichte. lungen, im Nymphenburger Schloßgarten einen Theil — — gen; doch wurden manche nur mit äußerſter Anstrengung gerettet. 


chen, oder weil ſie glaubten, ſeine Schwere entſpreche ſei » Por dem Tribunale in Venedig wird eben die Schluß⸗ wendeten Gelder zu finden, indem die Mädchen dort unter einem Die Wege und die Bahngeleiſe find vollkommen unpaſſirbar, und 
nem Ausſehen nicht, auf den Kopf und gaben ihm einen verhandlung eines großartigen Diebsproceſſes geführt. Wir Baum die Summe von 1500 fl. in einer blechernen Schachtel ver⸗ſdie Commnication wird wohl auf mehrere Tage abgeſchnitten blei— 
leichten Stoß. Zum Erſtaunen der Matroſen rollten etliche * es, ſchreibt man dem 2 e mit einer vollſtän⸗ graben hatten. . te Mal me“ ben. Das Ereigniß n ſeinem Urſprunge an die ähnliche 
F % œÜ—nne e . TennhPeumung don Sheets 
a ! ihre eigene Statuten, ihre eigene Sprache, mit einem Worte alle jähriger Unbekannter in Haft und Unterſuchung, welcher beharr-P “ In London machen gegenwärtig ein Paar freche Ein⸗ 
Goldgeldes, von denen jedes mehr als eine Unze wog. Ingredienzen hatte, um ihr Handwerk en gros zu betreiben. Ein lich alle wahren Angaben über feine Herkunft verweigert. Er ſagtſ bruchsdiebſtähle durch ihre Größe Auſſehenz fo wurden unter an⸗ 
Man ſuchte weiter nach, worauf nicht weniger als 10,000 ſehr reicher und angeſehener Bürger dieſer Stadt, ein in ſeinem u. A.: er gehöre einer hochgeſtellten adeligen Familie in Frank⸗ derm bei dem Uhrmacher Walker auf Cornhill Uhren und Juwe⸗ 
Dollars von dieſem einzigen Mann zum Vorſchein kamen Gewerbe ſehr hervorragender Juwelier, iſt das Haupt dieſer Bande eich an, ſei verheiratet und aus feiner Heimath deßwegen entflos len im Werthe von mehr als 60.000 fl. geſtohlen. Von den Thä⸗ 
und weggenommen wurden. Capt. Stuart, von der C und die entwendeten Summen find ſehr groß Mehrere früher hen, um im Jutereſſe feiner Familie einem ſogenaunten america- tern hat man keine Spur. Man vermuthet, daß der Dieb ſich 
ſo, schöpft . pt. „von der Ca- ſehr angeſehene Bürger find Mitwiſſer und Theilnehmer dieſes niſchen Duell auszuweichen. Er ſpricht Deutſch, Franzöſiſch, Eng- nach dem Gontineut begeben habe. Der Beſtohlene hat auf die 
lypſo, ſchͤpfte nun Verdacht, und ſagte dem Capt. Cruik⸗ ſauberen Gewerbes, und es iſt daher erklärlich, daß man hier von liſch, Italienisch und verſteht Lateiniſch, er zeigt im Umgange ge- Ermittelung und Verhaftung des Diebes eine Belohnung von 
ſhank: er halte es für rathſam, die ganze Schiffsmann⸗ nichts Anderem als dem Prozeſſe Caſtellari — je heißt nämlich wandte und gebildete Manieren und beſitzt mechaniſche Kunſtfer-⸗1000 Pfd. Sterling gefetzt. Der vierte Theil dieſer bedeutenden 
ſchaft zu durchſuchen. Auf die Erwiderung jedoch, daß der Juwelier — ſpricht. Wir werden, ſobald die Schlußverhand⸗ tigkeit im Nähen, Stricken und Blumenmachen. Er will bis jetzt Summe ſoll gezahlt werden, wenn auch nur eine einzige der ge 
das. Eigenthum, in deſſen Beſig die Mannſchaft fei ih lung geſchloſſen iſt, eine-gedrängte Darftellung dieſes Mo'ſtre⸗Pro- von Ort zu Ort, unftät mit feinem Bernfe als Sprachlehrer be⸗ tohlenen Uhren entdeckt und hiedurch Anhalt zu weiteren Grmütt⸗ 
0 Fer es ei ihr zeſſes bringen. 3 ſchäftigt, ſich in Frankreich und Dentſchland umhergetrieben und lungen gewonnen wird. . 
perſönlich zugehöre, gab er es auf, da er von der Regie-“ » In der letzten Sylveſternacht find bekanntlich vier gefähr- ſeine Wanderungen zur Nachtzeit neben den Gifgnbahngeleifen| 


die 11 uhr in Wien ein; der Nordbahnhof wird aus Einſchließung und Unterſagung der Ehrenrechte ver- 
pf em Anlaſſe tageshell erleuchtet ſein. Zum Em⸗ſurtheilt war. Für die Bedeutung der Thatſache ſpreche 
ang der Kaiſerin werden ſich daſelbſt Se. Majeſtät das faft durchgängige Schweigen aller Forlſchritts— 
Ku Kaiſer, die Erzherzoge und mehrere Generale ein-|Blätter über dieſelbe. 
den. Der Glogauer Ofenklappen-Proeeß iſt be 
h Ihre Majeftät die Kaiſerin Carolina Au guſt afkanntlich in erfter Inſtanz beendet. Die Verurtheilten ha⸗ 
oben 4000 fl. als Beitrag zur Reſtaurirung der Dom- ben die Appellation angemeldet und zur Einreichung der 
Er zu Preßburg, in welcher Allerhöchſtdieſelben Appellationsrechtfertigung eine vierwöchentliche Friſt erbe— 
15 vierzig Jahren gekrönt wurden, gnädigſt zu ſpen⸗ ten. Gegen den Pionier Nowag, welcher in dem Proeeſſe 
en geruht. r gegen die Redacteure des „Niederſchleſiſchen Anz.“ angeblich 
fi Der Herzog Philipp ‚von Württemberg undſanders als vor dem Militärrichter ausgeſagt haben ſoll, iſt 
Re Gemalin Erzherzogin Maria Thereſe ſindſSeitens des Militärgerichts eingeſchritten worden. Derſelbe 
eſtern nach Stuttgart abgereiſt. iſt bereits zweimal vernommen worden. 
6 Geſtern gab der ruſſiſche Geſandte Graf Stackel⸗ Frankreich. 
erg ein Diner, zu welchem die Miniſter Mensdorff,“ Paris, 16. Februar. Die Kaiſerin und zum 
chmerling, Franck, Burger, Meesery, Plener, Laſſer, erſtenmal auch der kaiſerliche Prinz waren bei Verle⸗ 
ein, Graf Thun u. A, in allem 24 Perſonen, ge⸗ſſung der Thronrede zugegen. Der Beifall war außer: 
aden waren. f 1 ordentlich. Chevalier Nigra und Prinz Napoleon ha— 
Se. Excellenz der Herr Hofkanzler v. Mazu ra- ben nach Turin berichtet, daß der Kaiſer die beſten 
ni é iſt am 13. d. in Agram angekommen, wurde Abſichten für Italien hege. — Die mexicaniſche Bank 
am Bahnhof von mehreren Notabilitäten empfangenſwird definitiv in einigen Tagen conſtituirt werden. 
8 iſt bei Sr. Eminenz dem Herrn Cardinal-Erz⸗ — Der Herzog v. Morny iſt an einem Halsleiden 
) erkrankt. — Frau v. Ratazzi, eine geborne Solms— 


iſchof von Haulik abgeſtiegen. 

Wie die „Oſtd. P.“ meldet, iſt der jüngere Baron Bonaparte, ſoll die ihr aus Mitleid früher vom kai⸗— 
„Wydenbruck zum kaiſ. Geſandten in Nordame-ſerlichen Hofe verliehene Jahrespenſion von 15.000 
Ha ernannt und hat ſich bereits über Frankfurt a. M. Francs verlieren. — Meyerbeer's „Afrikanerin“ wird 
auf die Reiſe nach Waſhington begeben. gegen die Mitte des Monats März zum erſtenmal 

Dem „Vaterland“ wird aus Venedig, 12. d., aufgeführt werden. — Ju Nimes iſt das große Thea— 
geſchrieben: Vorgeſtern Abends erſchienen in der Näheſter beinahe ganz abgebrannt. — Thiers wird keine 
8 Monzambano ungefähr 20 bis 25 bewaffnete, Rede über die Convention halten, nachdem er ſeinen 
Jug Art der Garibaldiſchen Freiſchaaren adjuſtirteſfrüheren Entſchluß diesfalls geändert. 

udividuen in der Abſicht, die Gränze zu paſſiren. Schwei 
. „ Der Schweizer Bundegrath hat ſich, trotz der un⸗ 
En fie ſich zurück, wahrſcheinlich, um ſeinerzeit eine zünſtigen Verichte über die 5 Genf noch immer 
Juvaſion an einem anderen Punete zu verſuchen. herrſchende Verbitterung der Parteien, entſchloſſen, 
* Deutſchlaud. Occupationscorps einzuhalten, und die eidgenöſſiſche 
4 ſogenannte Vierziger Erklärung ſollen, wie Beſatzung wird bene morgen die Stadt ver⸗ 
auc Kiel, 13. d. geſchrieben wird, außer den Groß⸗ laſſen. Dagegen hat der Bundesrath für gut befun⸗ 
4 160eſibern und Mitgliedern der Ritterſchaft nochſden, der Genfer Regierung gegenüber die Erwartung 
ter 5 ſelbſtſtändige Männer der Herzogthümer un⸗auszuſprechen, daß fie fo weit „wieder bei Kräften 
fi chnet haben. Dieſe Erklärung, urſprünglich be⸗ſſein () werde, um ähnlichen Bewegungen, wie die im 
Neu. ihren Majeſtäten dem Kaiser von Oeſterreich Auguſt vorigen Jahres, bei Zeiten vorzubeugen.“ Das 
d dem König von Preußen als Gegenadreſſe gegenſklingt denn alſo, wie wenn Einer den Kranken er: 
„eonſervative Kundgebung von Scheel⸗Pleſſen undſmahnt, hübic) geſund zu ſein. (Man befürchtet in der 
enoſſen überſandt zu werden, ſoll jetzt, wie es heißt, That überall den baldigen Wiederausbruch der mit 
Di „Erklärung“ den Abgeordnetenhäuſern zugehen. Mühe niedergehaltenen Feindſeligkeiten zwiſchen den 
dle, Hauptſtelle darin lautet: „Wir halten feſt anſParteien.) 
= Forderung, daß bei der zu beſchleunigenden Ord⸗“ Eine Berliner Correſpondenz der „Allg. Ztg. 
u unferer ſtaatlichen Verhältniſſe, ſowohl im In— hatte behauptet, Graf Ladislaus Plater babe von 
W als in Beziehung zu Deutſchland dem Herzogeder Regierung des Canton Zürich eine Verwarnung 
Ihe: den geirplichen Vertretern des Landes eine ent— wegen der politiſchen Agenten der polniſchen Natio— 
Heidende Stimme zuſteht. 6 nalregierung in der Schweiz erhalten. Graf Plater 
kn Rendsburg hat am Sonntag eine Ver⸗ſerſucht nun die „N. 3.“ (in einem Schreiben aus 
Ian von Männern aus Holſtein und Schleswig Villa Broelberg bei Zürich vom 11. Februar) zu er⸗ 
— gefunden, welche den „Anſchluß dbb ao wen klären, „daß ihm keine derartige Verfügung jener 
i Preußen für weſentlich und unbedingt not wen- Behörde zugegangen iſt und daß eine ſolche auch durch 
, ja ſogar für eine durch das Intereſſe des Landes nichts provoeirt wurde.“ 
gebotene nationale Pflicht erklärten. tali 

Auf eine Supplik der Bewohner der bisher „hinter Italien. 

In Turin hat am 13. d. abermals eine Demon- 


neuen Dröge“ benannten, in der Hamburger Vorſtadt 8 f a 
St. Pauli gelegenen Straße hat das Patronat dieſer Vor⸗ ſtration von brotloſen Arbeitern ſtattgefunden. Dieſe 


Itapt reſolvirt, daß dieſe Straße fortan „Heineſtraße“ hei-jüber 500 an der Zahl durchzogen vorerſt im ernften 
en ſoll. An dieſe Straße gränzt nämlich das von dem Schweigen die Hauptſtraßen und machten zuletzt auf 
derſtorbenen Bankier Salomon Heine zum Andenken anf der Piazza Caſtello vor dem Finanzminiſterium Halt. 
ne ihm vorangegangene Gattin Frau Betty Heine ge⸗ Es ſammelte ſich ſofort eine große Menſchenmenge, 
feändete, und von beider Sohn, dem Bankier Carl Heine, welche indeß ſich gleichfalls ruhig verhielt. Die Ars 
llegich durch ein ſehr großes Kapital in feinem ewigen beiter ſchickten, alsdann eine aus ſechs Mann beſte⸗ 
Bestehen eſicherte „Betty-Heine ſche Krankenhaus“. hende Deputation zu dem Finanzminiſter Sella, um 
für In eser iſt am 14. d. die Commiſſionſdieſem ihre große Noth und ihre ſchleunige Abhilfe 
AU die deutſche Civilproceßordnung wieder vorzuſtellen. Wir wiſſen noch nicht, was der Fi⸗ 
uſammengetreten. Als Präſident fungirte der öſterreieſnanzminiſter geantwortet, nur ſo viel ſteht feſt, daß 
‚he Delegirte, Herr von Rie zy. Ehrenpräſidentſdieſe Demonſtration neuerdings große Aufregung in 
iſt bekanntlich der hannöverſche Suſtizminiſer Windt⸗ der Stadt verbreitet. Man erzählt die erſchütternd— 
borſ. Von den Abgeordneten der deutſchen Regie: ſten Einzelnheiten über das Elend der erwerbsloſen 
tungen waren erſt wenige erſchienen. Die erſte Sitz⸗ Arbeiterfamilien und befürchtet, daß dieſe Lage der 
ug ward mit Erledigung formeller Punete ausge- Dinge zu ernſten Conflieten Anlaß geben könne. 
lädt, Die zweite Leſung des Geſetzentwurfes dürfte Ein Decret Victor Emanuels geſtattet die Ver⸗ 
9 ſo vielen Wochen beendet ſein, als die erſte Leſung kündigung der Eneyklica und des Syllabus von den 
louate in Anſpruch genommen hat. Der vorliegende Kanzeln. jedoch mit der Erinnerung an den Klerus, 
utwurf ſoll in den Hauptpuneten von den Regie⸗ſſeine Pflichten gegen die Verfaſſung und die Gränze 
bangen gebilligt, im einzelnen aber auf Widerſtand geſto⸗ nicht außer Acht zu laſſen. a 
15 ſein. Auch in Hannover iſt man nicht geneigt, Aus Florenz, 12. d., wird der „G. C.“ ge⸗ 
ie Modificationen ohne weiteres zu acceptiven, wels meldet: Vielleicht intereſſirt es Sie zu wiſſen, daß 
ge der Entwurf in Hinſicht auf die anerkannt vor⸗ Pulski hier als großer Herr figurirt, für einen Crö⸗ 
lügliche hannöverſche Proceßordnung vorſchlägt. ſus gilt, an einem jour fixe der Woche (Sonnabend) 
Aus Berlin, 16, Februar, wird über die Siz⸗ſoffenes Haus hält und letzten Samſtag der Zudrang 
fung der Budgeteommiſſion gemeldet: Die Re⸗ſſo groß war, daß vierzehn mehr oder weniger große 
erenten für den Generalbericht ſtellten heute folgende Appartements die Zahl der Gäſte, deren man nahezu 
Anträge: Das Haus wolle beſchließen, der Regierung 200 zählte, nicht faſſen konnten. Welchen Schlages 
erklären: die Gäſte ſind? Neben wenigen Leuten von Bedeu⸗ 
1. In dem Staatshaushaltsetat ſei eine richtigeſtung bemerkt man der Mediocritäten die Menge, die, 
Vertheilung der Staats- Ausgaben nicht erkennbar. von dieſer oder jener Regierung in contumaciam 
2. Der Militäretat bedarf einer weſentlichen Un verurtheilt, ſich nun als Märtyrer wechſelſeitig ane 
eſtaltung und Ermäßigung. räuchern und anbeten laſſen, wie etwa einen Schwar— 
10 3. Für Productivzwecke (Stromregulirungen, Weg⸗ enberg, eine Aſſing, Bakunin, den leiblich größten, 
auten, Unterricht und Wiſſenſchaft, Gehallsverbeſſe— 
ungen) ſeien größere Summen zu verwenden. 
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der 
S 


der junge Herzen, Mario mit der berüchtigten Mrs. 


4. Der Zeitpunct zur Reform und Ermäßigung drüf: White, feiner Gemalin, der republikaniſche Bäcker 


ender und zweckwidriger Staatslaſten ſei geeignet Dolfi, einige verräuberte Walachen bilden den Kern 
N erichtskoſten⸗, Briefporto-Herabſetzung, Aufhebungſder Geſellſchaft. Hausherr und Gemalin präfentiven 
es Salzmonopols). ſich im ungariſchen Koſtume. Wie viele Schwärner 
1 — Die Gebäudeſteuer ſei (unter We 10 N mögen, unſchädlich, den 
eberſchuſſes an die Gemeinden) auf den ur prünglichſich, ſind ſie alleſammt. : 0 
eranſ 2 5 aler Nach Berichten aus Rom vom 11. d. war die 
— . 1 nn n gr i en I 81 
ei : laſſen⸗ Nuntius an dieſem Tage r tom ſchon bekannt, 
. 55 Nie den Blättern aber verboten worden, fie zu veröffent⸗ 
Anzahl der Monatsraten, weiche zur Bedeckung des lichen. — König Ludwig I. von Bayern hat unter 
Bedarfes zu erheben ſind, innerhalb des geſetzlichen Aſſiſtenz der öſterreichiſchen Geſandtſchaft ein glänzen: 
Maximums von Zwölfmonatsraten jährlich durch das des Feſt gegeben, während deſſen vor dem Feſtlocal 
Bude t feſtgeſtellt werde. a * einige Petarden ſprangen. — Das engliſche Panzer— 
ach der „N. P. Z.“ iſt der Führer der Kölni⸗ geſchwader verließ am 9. Februar die Bucht von 
Ihen Deputation an Herrn Grabow derſelbe Literat Neapel und ging nach Syrakus. In Neapel traf der 
Bürgers, welcher von den Kölner Aſſiſen zu 6 Jahrenſdäniſche Prinz Julius aus Athen ein. 


den einmal feſtgeſetzten Termin zur Abberufung des 


nicht zu vergeſſen; Prof. Schiff und deſſen Aſſiſtent 


folgende 98 Stück Partial Obligationen zu 1000 fl. zur Rück⸗ 
492, 603, 604, 621, 726, 751, 763, 794, 808, 884, 943, 985 


Die Gräfin Montijo, Mutter der Kaiſerin deröo—73, (neuer) 52—64; gelber (alter) 60—67, (neuer) 52- 59 
Franzoſen, wird in Rom erwartet. 25 r 6 0 3 3 
9 7 1 — 28. ) 2 8 inter = . 
Am 4. d. wurde zu Caſtro der junge Gratiani, Brutto) 196-220. Winterrübfen (ver 150 Pfd. — u. 
welcher zwei franzöſiſche Gendarmen getödtet, nach Sommerrübſen (ver 150 Pfd. Brutto) 156 — 184. — Rothe 
kriegsrechtlichem Spruche hingerichtet. Kleeſanten für einen Zollcentner (891 Wiener Pf.) in preu⸗ 
Der diesmalige Ausbruch des Aetua hat ſchließlich i (u 1 fl. 1 kr. öſt. Währ. außer Agio) von 
doch großen Schaden, man ſchätzt denſelben auf eine 1526! Tölr. Weiße von 12—25 Thaler. f 
Mei : ind Berlin, 16. Februar. Böbmiſche Weſtbahn 73. — Galiz. 
Million, angerichtet, indem, laut den neueſten Nach- 1023. — Staatsb. 1195. — Freiw. Anlehen 1023. — 5° Met. 
richten, die Lava 12 Kilometres durchlaufen, drei! — Nat. Anl. 70 f. — Credit ⸗Loſe 753. — 1860er-oje 84}. 
Thaler erfüllt und viel Aderland bedeckt hat. Die], iel ss. at 743. — Greitäcrien 
Ausbrüche erfolgen an vier Stellen — Wien 885. 
55 n 8 s rankfurt, 16. Februar. 5perc. Met. 624. — A 
Das Diritto erfährt aus Rom, daß der beim PR en — Wien 1044. — Banfactien a 
Publicum bekannte erſte Komiker Pescatori plötzlich Loſe 764. — Nat,-Anlehen 684. — Grevit-Actien 1983. — 1860er 
verhaftet worden iſt. Er wurde von nicht weniger n * Saanen eee 
R * 5 ur 2 1 * . 2 erican. . 
als zwanzig Gensd armen ins Gefängniß e amburg, 16. Februar. Credit⸗Act. 83 J. — Nat.⸗Aul. 69. 
Man weiß nicht, welches Verbrechens er beſchuldigt — 1880er Loſe 825. — 1864er Loſe —. — Wien ——. 
wird, nur iſt bekannt, daß er ſtreng behandelt wird.] Paris, 16. Februar. Sclußcourſe: Zperc. Rente 67.50. — 
Rußland 44pere. 96.40. — Staatsbahn 446. — Credit⸗Mobilier 965. — 
ee ee, 
In Warſchau ſollten geſtern (17.) auf dem Gla-[— Jonſets u 20575 f 
eis der Alexander⸗Citadelle der geweſene Hängegendarm]; Amſterdam, 16. Februar. Dort verz. 795. — Sperc. Met. 
— \ 594. — 2; perc. Met. 2945. — Nat.⸗Anlehen 6576. — Wien 101}. 
Emanuel Szafarezyk aus Warſchau und Aleranz) -- Silber⸗Anleben 69. 15 
r Waszkowski, geweſener Student der St. Per] London, 16. Februar. Schluß⸗Conſols 893. — Lomb. Gif. 
tersburger Univerſität, der unter verſchiedenen Titeln e —. — Wien —.—. rk. Conſ. 513. 
in der revolutionären Organiſation functionirt hatte, Liverpool, 16. Februar. (Baumwollmarkt.) Nach dem Schei⸗ 
gehenkt werden. 5 tern der Friedeusconferenz erreichten die Preiſe faſt ihre frühere 
Aus Kon in wird em 1 Warsz.“ geſchrieben, Pe se Upland 42 5 . 154. 
i 31. doniſchen i en, 17. Februar, Abends. [Czas. ordbahn 1. — 
daß die Kosaken vom 31. i on Kofakenregimente, Iwan green 190.10. — 1880er Rofe 94.40.— 1864er Loft 82.30. 
Kazankow und Tymefie“ Potapow am 28. v. als aris, 17. Februar. 39 Rente bei Schluß 67.50. 
ſie Nachts aus der Stadt Tulikow in großer Eile nach aris, 16, Februar. Dem Wochenausweiſe der Bank zu⸗ 
Rychwa! ritten, in der Finſterniß ſo heftig mit den Köpfen folge hal ſich der Metallvorrath um 153 Mill. vermehrt; ferner 
wider einen niedergelaſſenen Mauthſchrauken anurannten, hi ſich Bd r 34; Mill, 9 9 um 13 
daß der letztere von ihnen ſogleich den Geiſt aufgab und 17 5 it er um 44 Mill. und die beſonderen Conti um 13 
Kazankow ſich in Lebensgefahr befindet. \ Lemberg, 16. Februar. Holländer Dukaten 5.28 Geld, 5.33 
Amerika N m zur 1 25 * 8.— 8 — . 
2 ſcher halber Imperial 9.22 G., 9. . — Ruſfſ. Silber ⸗Ru⸗ 
Nach dem „Newyork Herald“ ſoll zwiſchen Lin⸗(eel ein Stück 1.77 ch 1.79 W. — Ruſſiſcher Paper⸗Rubel ein 
coln und Seward folgendes Arrangement getroffen Stück 1.46 G., 1.48 W. — Preußiſcher Courant⸗Thaler ein Stück 
worden ſein: Senator organ von Newyork Wird 168 G., 1208. — Gal. Pfandbriefe in öſtr. W. ohne Coup. 
g hal, low W̃ . al 72 — G., 72 40 W. — Gal. Pfandbrief in C.⸗M. ohne Coup. 
Finanzminiſter, Thurlo eed nimmt deſſen Stelle 75 62 6, 76.25 W — Galiz. Grundentlaſtungs⸗Obligationen ohne 
im Senat ein, Seward geht als Geſandter nach Lon⸗ Cour 7380 8, 24 48 W. — National-Anlehen ohne Cour 79. — 
don, vertritt dort entſchieden die Monroe - Doctrinſe Lt Ba Galiz. Karl Lndwigs⸗Eiſenbahn-Actien 225.17 
und erhält 1868 die e . Krakauer Cours am 17. Febr. Altes polniſches Silber 
Nachſtehende tel. achricht der „Köln. Ztg.“ thei⸗ für fl. 100 fl. p. 112 aerl, 109 bez. — Vollwichtiges neues 
len wir ihrer ae Einzelnheiten wegen mit, aeg für & p. 9 1 fl. N N ge 8 u 2 — sum 
wiewohl in der Hauptſache, bezüglich des Friedens- briefe mit Coupons ft. p. vol. 964 verlangt, 953 bez. — 
a 2 78 8 GT, ; / Poln. Banknoten für 100 fl. öſt. W. fl. polu. 457 verl., 449 be 
Verſuches, bereits 1 achrichten mitgetheilt — Ruſſiſche Silberrubel für 100 Rubel fl. öſterr. W. 148 ae; 
find: New-Yoık, 3. Februar, [pr. Canada]. Dielıssz bez. — Preuß. oder Vereinsthaler für 100 Thaler fl. 5. W. 
\üdftantlichen Friedens-Geſandten Stevens und Camp: |169 verl, 166 bez. -— Preuß. Cour. für 150 fl ö. W. Thaler 
bell haben mit den Herren Lincoln und Sewardiin,vert, 8 da — ee 1 — re gar 
Beſprechungen im Fort Monroe, wohin erſtere unter ee 5 e Dufaten fl. 0 her 
dem freudigen Zuruf beider Heere auf einem Dam=|5.29 bez. — Napoleonvors fl. 9.15 verl., fl. 9.— bez. — Ruffie 
pfer des Unions⸗Generals Grant fuhren. Friedens- ſche 8 ä. 3.0 we fl. 5 = Sal a 
; Verne N ſche „nebſt lauf. Coup. in ö. W. 73 verl. ez. — Gali fandbiefe 
Baſis iſt deln Vernehmen nach die Abſchaff ung 2 nebſt laufenden Couvons in C.⸗Mze. fl. 76.80 bert. 75.50 bez — 
Amneſtie und die l. 5 
Sclaverei, eine Amneſtie und die Wiederherſtellungſ Grundentlaſtungs⸗Obligationen in öſterr. Währung fl. 75.70 ver. 
der Union auf Grundlage der Monroe-Doctrin. Das 74.75 bez. — Aetien der Carl Ludwig» Bahn, ohne Coupons fl. 
„Waſhington Chronicle“ jagt; Nachdem die Sclavereiſöſtr. Währ. 228.— verl, 225.— bet 
thatſächlich abgeſchafft iſt, ſind wir bereit, alles an⸗ — — 
dere behufs der Wiedervereinigung zuzugeſtehen. Im Neueſte Nachrichten 
Repräſentantenhaus zu Waſhington ih mit 159 ge⸗ Dresden, 17. Februar. Ihre Majeftät die 
gen 56 Stimmen eine der Aufhebung günſtige Re⸗ Kaiſerin von Heſterreich find heute um 9 Uhr Vor⸗ 
ſolution durchgegangen. General Sherman ſteht, wie mittags von hier abgereiſt. Ihre königlichen Maje⸗ 
es heißt, 40 Meilen von Savannah. General Foſter ſtäten ſo wie die Prinzen und Prinzeſſinen waren 
operirt mit ihm. Die Gonföderirten leiſten nur ſchwa⸗ beim Abſchiede im Bahnhofe anweſend. | 
chen Widerſtand, wollen aber alle Sorten Baumwolle. Bukareſt, 16. Februar. en votirte 
lieber verbrennen, als ausliefern. Sherman geſtattetſin, ihrer geftrigen Sißung eine nleihe von 150 
der äftlien Verkehr nur Bürgern der Union Millionen türkiſchen Piaſtern zur Entſchädigung der 
imgeſchäftlichen Verkehr nu ürg er Union] uke 8 5 : En org 
und den Banmwoll⸗Verkauf blos Agenten der Re⸗ griechiſchen Klöſter. Bojaresco iſt zum Vieepräſiden⸗ 
gierung. Eine Abtheilung der. Flotte des Admiralsften des Staatsrathes ernannt worden. 
porter iſt vor Charleston angekommen. Aus Hamburg wird aus den wegen Commu⸗ 
AR i . nieationsſtörung verſpätet dort eingelangten däniſchen 
a Blättern nachſtehendes telagraphirt: 
8 n Tidende“ vom 9. Februar meldet: 
inſtag erfolgt die Abreiſe des Königs von Schwe⸗ 
Krakan, den 18. Februar. den zu einem achttägigen Aufenthalte in Chriſtiania. 
-Die Theater-Affiche, oft geſchwätzig wie eine Elſter, war Man bringt dieſe Reiſe in Verbindung mit der Be⸗ 
bei Bergs Lebensbild: „Zwei Mann vom Regiment Beigien“,feſtigung verſchiedener Plätze an der Küſte von Nor⸗ 
910 gut n Bene auch 99 81 e N den Anga- wegen. 
ben karg. rei Muſikpiecen in demſelben, das lummerlied, 7 i 
Urlaube Geſuch und Couplet: „Wo bleib’ ich?“, vorgetragen von;; Den Flyrepoſten“ . 9. zufolge treten ſieben 
Fräulein Fiſcher, Herren Ernft und Kurz, find in Anlage, lungere Seeoffiziere in die franzöſiſche, einer in die 
Melodie und Ausführung fo nett, gelungen und eſſectvoll, daßſengliſche Flotte ein. Beide Regierungen haben dies 
der Comwpoſiteur derſelben eine Erwähnung verdient hätte. In derſauf das Entgegenkommendſte bewilligt. Die Dienſt⸗ 
geſtrigen Beſetzung hatte Fräulein Weinberger die Rolle der zeit der gedachten Offiziere iſt dreijährig 
Kloſterfrau für Fräulein Ehrmann übernommen, die fetzt auf D * N 1 ibt: D ai 4 
ter Reiſe nach Wien in Bielitz unter großem Beifall gaſtirt. „Dagbladet“ vom 11. ſchreibt: Das Eis zwiſchen 
Auch dieſe Schülerin Blum’s, die bier ſchüchtern die eren Malmoe und Kopenhagen ift jo feſt, daß in den näch⸗ 
rs u 5 ſich 5 nn iu re 3 ſten Tagen Schlitten aus Schweden erwartet werden. 
a eingte, ſoll, wie es heißt, das hieſige Theater verlaſſen un 157 
1952 ER er 798 i de be de u‘ en * Kopenhagen 2 9 
benden Ende des Wintereyklus wieder das Völkchen nach allen rüſſe ‚ 1 . Februar. Der Rücktritt des Mini⸗ 
Richtungen der Windrofe zeritieben und anderweirigem Engagement ſters Teſch gilt für wahrſcheinlich. Das in Paris ver 
folgen, man ſpricht fogar von dauernden Engagements bei dem botene Stück Legouvé's foll hier mit Madame Riſtori 
Director Hymen. Der Gouplet-Refrain liegt nahe: „Wo bleiben gegeben werden. Vom 20. d. M. ab wird in Bel⸗ 
en herren Tan uns? Wen wird ferner noch 5 bie Annahme chiffrirter Depeſchen ſeitens der 
die Karpathenkette „feſſeln“? Y 4 
Zum zweiten Debut des Fräuleins Anna Holzbauer vom Telegraphenämter geſtattet. f 
großherzogl. Hoftheater zu Darmſtadt wird morgen zur Meprife adrid, 14. Fabruar. Der Finanzminiſter 
des „Herr und Madame Denis“ der „ungeſchliffene Diamant Barzanallana hat erklärt, daß Capitaliſten ſich erboten 
gegeben, der hier feit dem Gaſtſpiel der noch immer in Lenders hätten, die Anleihe zum C i a 
„gafireuden” Frau Brauneders@häfer nicht mehe zur auf men. Die Novedades⸗ veröſfe tlic a ra 
führung gekommen. 5 Abe al- nifeß WE offentlichen ein neues Ma⸗ 
® (Berihtigung) Im viert Bitte der ken an en. aifeſd der Progreſſiſten. Partei, welches zur Theilnahme 
ee 4. Zeile von unten: Ekielski. = den noch vorzunehmenden Wahlen auffordert. 
” Ha Man zieht aus demſelben den Schluß, daß die Pro⸗ 
— — 8 3 a Verfaſſungsabänderung begehren wollen. 
5 Aren 1. rieſt, 16. Februar [Nachts]. Levantiniſche Poſt. 
Handels⸗ und Börſen⸗Nachrichten. (heute mittels Lloyddampfers in Trieſt eingetroffen.) 
— Verloſung. Bei der am 13. d. M. ſtattgehabten Ver. Athen, 11. Februar. Es find 15 Staatsraths⸗ 
loſung der fürſtl. Anton Palffyſchen Anleihe zu 4 Percent ſind Mitglieder ernannt worden, darunter 4 Jonier und 
ein Sohn des Admirals Kanaris. 
Conſtantinopel, 11. Februar. Die tel. Ver⸗ 


zahlung gezogen worden: Nr. 175, 289, 309, 341, 434, 436, 


991, 1142, 1157, 1180, 1218. 1253, 1273, 1380, 1481, 1495, bindung zwiſchen Diarbekir und Sardis in Klein⸗ 
1511, 1513, 1885, 1631, 1672, 1699, 1718, 1299, 1846, 1022, Aſien iſt eröffnet worden. — Eine Note Aali Paſcha's 
9 ee! — ir 2209, u Bi 2348, 2365, Ba an die Vertreter der fremden Schutzmächte Syriens 
2410; ferner Nr. 74, 120, 140, 199, 313, 379, 418, 694, 734, at ei er £ 
809, 811, 840, 847, 851, 869, 894, 925, 974, 993, 1013, 1015, eg en Amneſtie für die Inſurrec⸗ 
1194, 1210, 1266, 1414, 1430, 1438, 1583, 1622, 1623, 1767,tion im Jahre 1860. 1 
1818, 1889, 1917, 1933, 1951, 2064, 2101, 2104, 2116, 214, Der Juternuntius wird gegen den Häuptling der 
2216, 2281, 2314, 2329, 2383, 2403, 2411, 2426. Miriditen wegen willkührlicher Verhaftung des Pfar⸗ 
Breslau, 17 Februar. Amtliche Nonrungen. reis für frers von Calivari in Albanien Klage führen. 
enen preußiſchen Scheffel, d. i. über 14 Garnez, in preußischen) - ð r . Te 2 
Silbergroſchen — 5 kr. e. W. außer Agio: Weißer Weizen (alter) Verantwortlicher Redacteur: Dr. A. Boczek. 


Zuzannie Krzyzanowskiéj, nieznajomi pupile Jana ksa Pegowskiego, Magdalenę z Pegowskich Zeromske 


Amtsblatt. 


3. 558. Edict. 

Vom k. k. Krakauer Landesgerichte wird dem, dem Auf- 
enthaltsorte nach unbekannten Nathan Ringer mittelſt ge⸗ 
genwärtigen Edictes bekannt gemacht, es habe wider den- 
ſelben am 10. Jänner 1865, z. 3. 558 die k. k. Finanz⸗ 
procuratur Namens der Staatsverwaltung wegen unbefug⸗ 
ter Auswanderung eine Klage angebracht, welche um die 


licya i Maryanna Witowskie, Apolonia Szachlacka, spadkobiercom, o ekstabulacye sumy 560 zip. w sta- 
(134. 3) Feliks Dyzma dw. im. Witowski i Jan Guminski, nie biernym döbr RöZanki na rzecz Brunona Pe- 
tudziez wszyscy wierzyciele, ktörzy z swojemi pre-jgowskiego cigzacéj z przynal. skarge wniöst i o po- 
tensyami pöZni6j do hypoteki weszli, lub ktörymbyfmoc sgdowg prosit — w skutek czego termin do 
obeeng uchwalg z jakiegobgdz powoda nie dorę-ſustnéj rozprawy na dzieh 16 marca 1865 0 go- 
czono, przez ustanowionego kuratora p. adwokataldzinie 10 zrana oznaczonym zostal. 
Dra. Bandrowskiego z substytucyg p. adw. Dra. PoniewaZ pobyt zapozwanych Sqdowi nie jest 
Jarockiego i przez edykta zawiadomieni zostajg. |wiadomy, przeznaczyt tutejszy Sad dla zastepstwa 
binnen 90 Tagen einzubringende Einrede verbeſchieden wurde. Z rady c. k. Sadu obwodowego. na koszt i niebezpieczenstwo zapozwanych tutejszego 


Da der Aufenthaltsort des Belanzten unbekannt if, Tarnöw, 31 grudnia 1864. jadwokata p. Dra. Stojatowskiego z substytucyg p. 
ſo hat das k. k. Landesgericht zu deſſen Vertretung und , 868 h 8 (1440. 3) adw. Dra.;Grabezynskiego na kuratora, 2 ktörym 
auf deſſen Gefahr und Koſten den hieſigen Advoenten Dr.) Obwieszezenie. i - 3)|wniesiony spör wediug ustawy cyw. dla Galieyi 
Rydzowski mit Subftituirung des Adv. Dr. Schönborn] Ces. kr. Sad obwodowy Tarnowski niniejszym przepisane] przeprowadzonym będzie. 


als Curator beftellt, mit welchem die angebrachte Rechts⸗ſedyktem wiadomo ezyni, iz p. Szaja Hirsch prze- Iym edyktem przypomina sig zapozwanym, 
ſache nach der für Galizien vorgeſchriebenen Gerichtsord⸗ eiw p. Waclawowi Toczyskiemu, wzgleden zapla- debe w przezuaczouym czasie albo sig sami 0S0- 
nung verhandelt werden wird. cenia sumy wekslowej 435 lr. w. a. z przyn. pod 


zur rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die er- i 0 pomoc sadowa prosil, w skutek czego nakaz obrali, i tutejszemu Sadowi oznajmili, ogölnie do 
forderlichen Rechtsbehelfe dem beſtellten Vertreter mitzu-|zaplaty dnia 26 stycznia 1865 zostal wydanym. bronienia prawem przepisane $rodki ‚uzyli, inaczej 
theilen, oder auch einen anderen Sachwalter zu wählen Poniewaz pobyt zapozwanego nie jest wiado-|Z ich op6ähienia ‚wynikajgce skutki sami sobie 
und dieſem k. k. Landesgerichte anzuzeigen, überhaupt die mym, przeto przeznaczyt tutejszy Sad dla zastep- przypisacby musieli. 

zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmittellstwa na koszt i niebezpieczenstwo zapozwanego 2 rady c. k. Sadu obwodowego. 

zu ergreifen, indem er ſich die aus deren Verabſäumung tutejszego adwokata p. Dr. Stojatowskiego z zastep- 


entſtehenden Folgen ſelbſt beizumeſſen haben wird. stwem p. adw. Dra. Kaczkowskiego na kuratora, 2 — A. Otaates. Geld Maare 
Krakau, am 16. Sinner 1865. 2 ktörym wniesiony spör wedlug ustawy cywilnéj 8 Fr In Oeſtr. W. zu 5% für 100 fl. 67.60 67.70 
— dla Galicyi przepisanéj przeprowadzůonym będzie. 9 j r ne ee De ae 
N. 1266. Edykt. (142. 2-3)| Tym edyktem przypomina sig zapozwanemu, Anzeigeblatt. nr vom April — October 79.30 79.50 
C. kr. Sad krajowy Krakowski zawiadamia ni- 23 W n czasie albo sig sam oso- an spare e zu 4% tu 10h. e 22.65 1275 
niejszym edyktem p. Michala Lebowskiego i Ju-|biseie stawil, albo potrzebne, dokumenta przezna- 0 „ 4½% für nn 64.— (450 
styng 2 Ciepielowskich Lebowskg, 2e przeciw .nim|ezonemu zastgpey udeielit, ub tes innego, obronge Wladyslaw Zasackl. a ir 100 f. "8820 880 
p. Fryderyk Lgocki na dniu 20 stycznia 1865 do|obrat i tutejszemu Sadowi ozuajmit, ogölnie doſhing Nr. 51. allwo das Café Wieland ſich befindet „ 1860 für 100 fl. 9680 17.— 
J. 1266 wniöst pozew o orzeczenie, iz prawo za-|bronienia prawem przepisane srodki uzyl, inaczej 3 hlt in L r ferti Prämienſcheine vom Jahre 1864 zu 100 fl. . 87,20 87 30 
stawu dla sumy 65.269 zip. 18 gr. w stanie bier-z jego opoznienia wynikajgce skutki sam sobie a in, ͤ ... 
nym döbr Jaskowice i Wysoka intabulowane, przez|przypisacby musial. H erren- K 1 el d er de: Sa Drone We 
zaplacenie wygaslo i z powyzszych döbr wymazane Z rady c. k. Sadu obwodowego. ie R Stundegele e e attenen . 
bye winno, w zalatwieniu tegoz pozwu termin na] Tarnôw dnia 26 stycznia 1865. zu billig herabgeſetzten Preiſen, von Nieder⸗Oſter. zu 5% für 100 fl. . 9.25 89.75 
dzieh 4 kwiet nia 1865 o godzinie 10 zrana| g = OY 29 3 und macht namentlich auf die neu angefertigten geſchmackvollen von Mähren zu 5% für 100 fl. 90.50 91.50 
do ustnéj rozprawy wyznaczonym zosta!. L. 775. Obwieszezenie. (139. 3) Jacket's neuester Facon 1 5 j % — * 12 . 89.50 90 50 
Gdy miejsce pobytu pozwanych Sadowi nie jest} C. k. Sad obwodowy Tarnowski niniejszym edyk- aufmerkſam. (147. 1-3) von Tirol zu do Eta 106 f. Ha n ei 280 
wiadom&m, przeto ces. kröl. Sad krajowy w eluftem wiadomo czyni, iz pod dniem 16 styeznia] A ae von Kärnt., Krain u. Küſt. zu 5% für 100 fl. 88.50 92.- 
zastepowania pozwanych, jak röwnie na koszt 11865 r. do I. 775 Ludwik Denker przeciw spad-) E Ball⸗Anzüge werden auf Beſtellung bin- von Ungarn zu 5% für 100 f. . . . . . 2480 75.20 
niebespieezenstwo ich tutejszego adwokata p. Dra. kobiercom Brunona Pegowskiego, mianowicie Feli- nen 24 Stunden nach bekannter Solidität ausgeführt. 1 — un %% 
a } und Slavonien zu 5% für 100 fl. 74.75 75.25 
nr 2 en D. rn — W SR RR e eee r ir von ee zu 5% für 100 fllt. 74.— 74.50 
orna kuratorem nieobecnych ustanowit, 7 rym — von Siebenbürgen zu 5% für 100 fe. 71.75 72.25 
er wytocaony wedlug wen dosen Dampf-Maschinen- Kaffee 19 98 
dowego w Galicyi obowigzujgcego przeprowadzo- 8 e Abs lg WER be cen 
nym bedzie. ö Dierſelbe hat den Vorzug vor dem zu Hauſe gebrannten, durch ein größeres Aroma und beſſeren Ge -der Credlt⸗ Antalt zu 200 fl. r. W. + . 
Zaleca sie zatém niniejszum edyktem pozwa-ſſchmack, und wird verkauft in Päckchen zu 1 Pf. Ya Pf. „ Pf. Wiener Gewicht. der Niederöſt. Gscompte⸗Geſellſ. zu 500 fl. ö. W. 581.— 543. 
nym, aby w wyZ oznaczonym ezasie albo sami sta- Nr. 1. fl. 80 kr. 40 kr. 20 kr. der Kaiſ. Ferd. Nordbahn zu 1000 fl. C. M. 1842. 1844. 
neli, lub téz potrzebne dokumenta ustanowionemu Nr. 2. I fl. 12 kr. 56 kr. 28 kr der Staats⸗Eiſenbahn⸗Geſellſchaft zu 200 fl. EM. 
dla nich zastepey udzielili, lub wreszeie innego Nr. 3. I fl. 20 kr. 60 kr. 30 kr e e en ee > 
stepcy udzienm, 8 55 der vereinigten ſüdöſter. lomb.⸗veu. und Centr.⸗ital. 
obroncg sobie wybrali i 0 tém ces. kröl. Sadowi Mokka Nr. 4. I fl. 40 kr. 70 kr. 35 kr. * ee. Eiſenbahn zu 200 fl. öſtr. W. over 500 Fr. 246.— 247.— 
krajowemu doniesli, w.ogöle zus aby wszelkich Ein ſolcher Kaffee, welcher bei mir jeden zweiten Tag gebrannt wird, iſt ein wirkliches Erſparniß in jederfder Kaiſ. Eliſabeth⸗Bahn zu 200 fl. CM. 136.50 137. 


Eduard Klu 


Haushaltung. I: 
Srod Straße Nr. 79, gegenüber der k. k. Poſt. 


mozebnych do obrony srodkéôw prawnych uzyli, 
w razie bowiem przeciwuoym wynikle z zaniedbania 
skutki sami sobie przypisaéby musieli. 

Kraköw, 31 styeznia 1865. 


(146. 1) 


1000 Stück Duca en. we 


Carnevalszüge nach Wien aus allen Provinzen Oeſterreichs. 


In Vereinbarung mit den sämmtlichen Bahndirectionen werden für die letzte Carnevalswo- 
che auch aus allen unten angeführten Stationen für 10 Tage Her- und Retourfahrkarten ausgege- 
ben, sammt freiem Eintritt in die grössten Etablissements Wien's, als: am 
22en Februar Theater an der Wien, 23en Schwendners Localitäten, 25en Saal der Garten- 
baugesellschaft, 26en Sperl, 27en Sophiensaal und zum Schluss den 28en Dienstagsredoute 
in den k. k. Redoutensälen, verbunden mit einer Glückslotterie, worin 3000 Treffer, deren Ge- 


przeto przeznaczyt tutejszy Sad dla zastępstwa na . ber Haupttreßfer__ |; 
koszt i niebezpieczehstwo zapozwänego tutejszego 1800 Stück ucaten in Gold 


adwokata p. Dra. Stojalowskiego z zastgpstwem P.\find und findet die Ziehung ebendaſelbſt während des Balles ſiatt, deren Ertrag für die Armen Wiens beſtimmt iſt. 

adw. Dra. Kaczkowskiego na kuratora, z ktörym Ju obengenannten Localitäten finden an den beftimmten Tagen große Maskenfeſte zu Ehren ſämmtlicher Frem⸗ 

wniesiony spör wedtug ustawy cyw. dla Galicyi prae- den aus allen Provinzen ſtatt. 

pisanej przeprowadzonym bedzie. Es dürfte ſich nicht bald eine ähnliche Gelegenheit darbieten für ſo mäßigen Preis die berauſchende letzte Car⸗ 
Tyrı edyktem przypomina sig zapozwanemufnevalswoche in Wien zubringen zu können, mit der Hoffnung, den ſo bedeutenden Haupttreffer von 1000 Stück 

azeby w przeznaczonym czasie albo sig sam oso-Ducaten zu gewinnen. 

biscie stawik, albo potrzebne dokumenta przezna- 

czonemu zastępey udzielit, lub téz innego obroncę 


N. 1162. Obwieszezenie. (141. 2-3) 


Ces. kröl. Sad obwodowy Tarnowski niniejszym 
edyktem wiadomo czyni, iz p. Karol Politynski 
przeciw p. Zdzistawowi Boguszowi wzgledem za- 
placenia sumy wekslowéj 361 Zr. w. a. z przyn. 
pod dniem 23 'styeznia 1865 do J. 1162 skarge 
wniöst i o pomoe sgdowg prosit — w skutek czego 
dnia 26 stycznia 1865 nakaz zaplaty wydany zostal. 

Poniewaz pobyt zapozwanego jest niewiadon:y, 


Fahrplan. 


Rückfahrt Preis inel. Beluſtigungen 


Herfahrt 


obral, i tutejszemu Sadowi oznajmit, ogölnie do iu eee. = 
bronienia prawem przepisane $rodki uzyt, inacz6j|Die Herfahrt beginnt den 22. Februar und iſt die 
2 jego opozuienia wynikajgce skutki sam sobieſ Karte nur für den beſtimmten Tag und Zug gültig. Die P. T. Theilnehmer II. Cl. III. CI. 
przypisa@by musial. Abfahrt Krakau Mittw. 22. Früh, 7 U. 15 M. können innerhalb 10 Ta, v. Krakau 24 fl. 20 kr. 19 fl. 30 kr. 
Z rady c. k. Sadu obwodowego. „ Bielitz 5 . „ 9 „ 10 „ gen, vom 22. Febr. bis „ Bielitz 21, 70 % 17 „ 50 
Tarnôw, 26 stycznia 1865. „ Oderberg, „ „ 11% 44 „ inel. 3. März die Rück- „ Oderberg 19 , 50 , 16, — , 
— — — — — „ Ostrau ir „ „ II „ 59 „ fahrt mit jedem beliebigen „ Ostrau 0 „5 0 
16727. 136. 3 „ Troppau , " „ 10 „ 45. „ Zuge mit Ausnahme der „ Troppau 20, — „ 16, 40, 
L 8 Edykt. 1 0 ( rs ) „ Olmütz „ Ns rer re Schnellzüge antreten. „ Olmütz 16, 80 „ 14, 30, 
C. k. Sad obwodowy Tarnowski czyni nimef e, bprerau , . N. M. 2 „ 35 „ „ Prerau 16, — , 13, 70, 
szem wiadomo, ze celem sciagnięcia sumy kr. 321 Ankunft Wien j „ Abds. 7. 37 | 


kr. 50 w. a. i kosztöw egzekucyjnych _w kwocie 
lr. 20 kr. 32 w. a. odbedzie sie relicytacya ½ 
częsci döbr Gorzejowa görna i Srednia p. Bole- 
stawa Golawskiego i Klementyny 2 Golawskich 


Die Fahr- ſammt Eintrittskarten werden von heute an, ausschließlich bis zur Abfahrtſtunde des benannten 
Zuges an den obgenannten Stationscaſſen ausgegeben — excluſive der Redoutekarte nebſt Beigabe des Glücksloſes, 
das gegen Umtauſch des Coupons im Bureau des Unterfertigten, Stadt, Herrengaſſe Nr. 6, Liechtenſteinpalais den 
26., 27. und 28. daſelbſt zu beheben iſt. 


Kozieradzkiej wlasny 'zez p. Ludwike Mach- ee ö j 
e przez.p-.Ludwikg. Mach Der Unterfertigte erlaubt ſich die P. T. Theilnehmer aufmerkſam zu machen, daß dieſelben in der Redoute im 


nickz w drodze publicznéj lieytacyi nabytych, w je- 
dnym terminie dnia 20 marca 1865 0 godz. 10 
zrana pod warunkami juz poprzeduio edyktem tu- 
tejszo-sgdowym z dnia 31 maja 1862 do J. 7209 
ogloszonemi. 725 

Dobra powyzsze zostang na tym terminie takze 
nizej ceny szacunkow6j-w sumie zir. 35684 kr. 42 
W. a. obliezonéj, za zlozeniem wadyum w kwocie 
zir. 1780 w. a. gotöwka, w galieyjskich listach za- 
stawnych, lub w obligacyach indemnizacyjnych , i 
innych papierach rzgdowych wedlug ich wartosci 
kursow6j sprzedane. 

Akt oszacowania, wycigg tabularny i warunki 


Ballanzuge erſcheinen. ö BE 
Zur größeren Bequemlichkeit der P. T. Reiſenden, welche mit der Nordbahn eintreffen, iſt eine Vereinbarung 
mit den Hotelbeſitzern in der Leopoldſtadt getroffen, und finden dieſelben in den Hotels National, Schröder, Stadt 
Hamburg, Schwarzen Adler, Hötel zur Nordbahn Zimmer von 60 kr. bis zu 1 fl. 
Wien, im Februar 1865. 

Jos. Veumeyer; 


(114. 4) Begründer der Vergnügungszüge, Stadt, Herrengaſſe. Nr. 6. 

Am 31. März wird vom Gefertigten eine Geſellſchaftsreiſe durch ganz Italien gehen, um 
den Ofterfeierlichfeiten in Rom beizuwohnen: Dauer der Reiſe 25 Tage. Preis ab Wien 
00 fl. Programme beim Unterfertigten. 


Meteorologiſche Beobachtungen 


lieytacyjne mozna w tutejszo-sgdow6j registraturze| eee 5 — — 
f 5 Höh mar N ; l } Aenderung der 
in ’ El 2 ae ad RE es x na Richtung nud Stärke Zuſtaud | Erſcheinungen Wärme im 
h ker 8 strony sporne nabywezyni pomienio- 2] ſin Paris. Linie Pt > 5 des Windes der Atmosphäre in der Luft Laufe des Tag 
nych czesci en niemniéj wierzyciele co do Zycia= on Reaum ret.“ Ru" der Luft | e500 
i miejsca PORT werden, jako to: Anna Po- (z 9) 325, 9 — 06 90 Oſt fill heiter mit Wolken Abends Nebel am 
chorecka 1 Je) dziecı Salomea, Jözefa i Leopoldyna 10 25 98 | 12 100 Weſt ſtill heiter mit Wolfen | Horizont 0 — 008 
Pochoreckie, jako reprezentanei pozostalosci polis] 6 26 80 — 1.7 (100 Weſt ſchwach trüb Früh Schneeflocken | 


Druck und Verlag des Carl Budweiser. 


biscie stawili, albo potrzebne dokumenta przezna-| 
Durch dieſes Ediet wird demnach der Belangte erinnert, dniem 18 styeznia 1865 do J. 868 skarge wniöstezonemu zastepey udzielili, lub téz innego obronceg nen 


Ein Uhrmacher ⸗Gehilfe mit guten Ate- 


Pochoreckiego, Kajetan i Antonina Witowsey, Fe-ſi Karola Pegowskiego, a w razie smierci onychze ichſſtaten kann ſogleich Condition bekommen bei 


A. Frie lein, in Krakau. 


Die Oel fabrik 
in Krakau 
gibt den geehrten Intereſſenten hiemit kund, daß vom 
10. Februar l. J. nachſtehende Oelgattungen zu den bei ⸗ 
gesetzten Preiſen von derſelben zu beziehen find; 
Doppeltraffinirtes, in beſter Qualität 
(ſogenanntes Salonöl) 100 Pf. W. G. zu fl. 26 8. W. 
Maſchinenöl entſäuertes, ganz vorzüglich für 
metallene Maſchinenlager zu fl. 28 8. W. 
Firniß, nach engliſcher Art bereitet zu 
fl. 35 6. W. per Gentner. 
Oben angeführte Oelgattungen werden auch im Klei⸗ 
verkauft. (138. 2-3) 


(153. 1-8) 


Wiener Börse -Bericht 
vom 16. Februar. 
Offentliche Schuld. 


— 


der galiz. Karl Ludwigs⸗Bahn zu 200 fl. CM. 
der Ei a Eiſenb.⸗Geſ. zu 200 fl. 

ö. W. in Silber (20 Pf. St.) mit 359 Einz. 
der priv. boöͤhmiſchen Weſtbahn zu 200 fl. ö. W. 


226.25 226.75 


—.— 


163.50 164.— 


der Suͤd⸗nordd. Verbind.⸗B. zu 200 fl. CM. 124.— 124.20 
der Theisb. zu 200 fl. CM. mit 140 fl. (70%) Einz. 147.— 147. — 
der öfterr. Donau⸗Dampfſchiffahris⸗Geſellſchaft zu 
00 fl. G e in ee eee eee 
des öſterr. Lloyd in Trieſt zu 50 fl. CM. 233.— 235.— 
der Wiener Dampfinühl + Actien-Geſellſchaft zu 
500 fl. sfr. W... 400. — 405. 
der Ofen-Peſther Kettenbrücke zu 500 fl. CGM. 370.— 375. 
Pfandbriefe 
der Nationalbank 10 jährig zu 5% für 100 fl. 102.— 102.30 
auf E.-M. . verlosbar zu 5% für 100 fl. 93 30 93.50 
auf öſterr. W. verlosbar zu 5% für 100 fl. 88.70 89.90 
Galiz. Eredit⸗Auſtalt öſtr. 1 zu 4% für 100 l.. 72. 72.50 
Die 
der Gredit= Auſtalt zu 100 fl. öſtr. W 127.50 128. 
86.— 87.— 


Donau⸗Dampfſch.⸗Geſellſchaſt zu 100 f. Cm. 
Trieſter Stadt⸗Anleihe zu 100 fl. CM. 


zu 50 fl. GM. 48.75 40 


* * 10 * 
Stadtgemeinde Ofen zu 40 fl. öſtr. W. 26.75 27.20 
Eſterhazy zu 40 fl. GMZ e 112.— 173.— 
Salm zu 40 fl. „ e 31.— 31.50 
Palffy zu 40 fl. „ 29.75 30.25 
Clary zu 40 fl. „ 27.— 27.50 
St. Genois zu 40 fl. „ 27.— 27.50 
Windiſchgrätz zu 20 fl. „ 17.75 182 
Waldſte in z 20 fl. „ ö 19.50 20.— 
1 10 10 87 3 27 
K.. f. Hofſpitalfond zu . öfterr. Währ. 12.— 12. 
Wechfel, 3 Monate. 
Bank (Platz,) Sconto 
Augsburg, für 100 N. fübdenticher Wihr. 4% .. 94.90 95.” 
Frankfurt a. M., für 100 fl. jüddent, Währ. 4% . 95.— 9.10 
Hamburg. für 100 M. B. 3% . . .. 85.10 85.20 
London, für 10 Pf. Sterl. 5%. 113.— 113 10 
Paris, für 100 Francs 4% 12.201 45.— 45.— 
Cours der Geldſorten. 
Durchſchnitts⸗Cours gepter Cours 
ft. . r e f. N fen 
Raiferliche Münz⸗Dukaten 5 35 5 351 5 380 5 36 
5 vollw. Dukaten. 5 35 5 351 5 35 5 36 
A 2 ihre 
20 Franeſtücke 9 6 — — 9 5 9 6 
Ruſſiſche Imperiale .. e 9 28 
Stier 2307 ie —— — 11250 2 


Abgang und Ankunft der Eiſenbahnzüge 
vom 15. September 1862 angefangen bis auf Weiteres 


Abga'ug 

von Krakau nach Wien 7 uhr Früh, 3 Uhr 30 Min. Nachm. — 
nach Breslau, nach Oſtrau und über Oderberg na 
Preußen und nach Warſchau 8 Uhr Vormi tags; — nach 
Lemberg 10 Uhr 30 Min. Vorm. 8 uhr 30 Minnuten 
Abends; — nach Wieliezka tl Uhr Vormittags, : 

von Wien nach Krakau 7 Uhr 15 Min. Früh, 8 Uhr 30 Mb 
nuten Abends. 

von Ditran nach Krakau 11 Uhr Vormittags. 

von Lemberg nach Krakau s Uhr 20 Min. Abends und 5 Uh 
10 Min. Morgens. 

Ankunft IN 

in Krakau von Wien 9 Uhr 45 Min. Früh, 7 Uhr 45 Min 
Abends; — von Breslau 9 Uhr 45 Min. Früh, 5 Uhr 20 
Min. Abends; — von Warſchau 9 Uhr 45 Min. Frih; — 
von Oſtrau über Oderberg aus Preußen 5 Uhr 27 Mint: 
Abends; — von Lemberg 6 uhr 15 Min. Früh, 2 1b 
54 Min. Nachm.; — von Wieliczka 6 Uhr 20 Min. Abend s 


— — — — 


— — — —— 


111.50 112. — 
49.25 


in Lemberg von Krakau 8 Uhr32 Min. Früh, 9 Uhr 40 Wi 


nuten Abeuds. 


